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Plus Gau und Provinz

Taunus und Main .

= Neuhof , 1 . Juni . Die Arbeiten im Umlegungsver¬
fahren haben wieder stark eingesetzt . Bis . Ende Mai mar es

hier zeitweise noch so kalt , das dre Wiesen morgens stark
bereist waren und wie beschneit aussahen . Das Wachstum t |t

daher aus den Wiesen und Kleeäckern noch sehr ., zuruck , sehr

zum Leidwesen der Landwirte , deren Heuvorrate zu Ende

gehen .

Jlus dem Rheingau .

Dippe - und Ferkelmarkt in Östlich .

! ! Östlich , 1 . Juni . Der Östlicher Divvemarkt hat auch
diesmal wieder seine alte Anzrehungskrast bewiesen . Wie

am Marktsonntag , so war auch am Montag der Divvemarkt
und am Dienstag der Ferkelmarkt aus der ganzen Umgebung

gut besucht . Die Sandler hatten einen zusriedenstellenden Um¬
satz zu verzeichnen . Auch aus dem Juxplatz und in den East -

häusern und Tanzlokalen war am Montag viel Betrieb . Der
Ferkel - und Schweinemarkt hatte einen Massenaustrieb aus¬
zuweisen . Die Ferkelvreise waren höher als im vorigen Jahr .
Unter 35 RM . war kein 6 bis 7 Wochen altes Ferkel , zu
haben , während für 8 bis 10 Wochen alte Tiere durchschnitt¬
lich 40 bis 42 RM . und für Läufer je nach Gewicht 45 bis
60 RM . gezahlt wurden . Der Geschäftsgang war befriedigend .
Aus dem ganzen Rheingau waren Kaufliebhaber erschienen .

) ( Eltville , 1 . Juni . Vom Eltviller Jungvolk . sind am
Mittwochnachmittag 22 Pimpfe aus die Norolandmhrt ab¬
gereist .

) ( Erbach . 1 . Juni . Am Sausstock der Geschwister . Krahn
in der Rheinstraßc sind am Dienstag die ersten blühenden
Gescheine sestgestellt worden .

) ( Hattenheim , 1 . Juni . Die Strane nach Sallgarten wird

zur Zeit einer gründlichen Ausbesterung unterzogen .

K Winkel , 1 . Juni . Frau Busch ist in Rüstigkeit
83 Jechre alt geworden .

) ( Geisenheim , 1 . Juni . Die zuletzt hier wohnende 18iäh -

rige Rosa -Maria Eberlein ist zwischen Geisenheim und Rudes -

hmm als Leiche aus dem Rhein geländet worden . — Am

Mittwoch konnte der Zweigverein des Deutschen Roten
Kreuzes auf ein 50jdhriges Bestehen zurllckblicken .

) ( Riidesheim , 1 . Juni . Im letzten Mitglieder -
A v v e l l der NSDAP , wurden durch Ortsgruovenleitcr
Franke 76 Parteianwärter in die Partei ausgenommen . —

Sein 70 Lebensjahr vollendete in Rüstigkeit der im 54 . Jahre
berufstätige Kellermeister Leonhard v ey . Betriebssichrer
Hermann Asbach und Betriebsobmann Wallenstein von der
Firma Asbach & Co . ehrten den Arbeitskameraden . — Lok .-

Führer i . R . Adain Meurer ist 82 Jahre alt geworden . —

vier versuchte ein junger Mann in einer besuchten Gaststätte
einen falschen 100 - Mark - Cchein in Umlauf zu setzen . Er
konnte auf seiner Flucht nicht mehr gepackt werden .

Rhein und Nahe .

Burg Reichenstein öffnet ihre Tore .

- Bingerbrück , 1 . Juni . Die tausendjährige Burg
Reichenstein am Rhein , auch Falkenburg genannt , die ober¬
halb von Trechtingshausen auf dem linken Ufer liegt , ilt
baulich hervorragend in Stand gesetzt und von dem Besitzer
der Ssfentlichkeit zugänglich gemacht worden . Die alte Burg
birgt wertvolle Sammlungen geschichtlicher Erinnerungen ,
eine Trovbäensammlung aus der ganzen Welt , eine einzm -

artige Sammlung gußeiserner Oienvlatten aus dem hx bis
17 . Jahrhundert . Waffen . Ritterrüstungen , wertvolle Mabel ,
Gemälde , kirchliche Kunstgegenständc usw .

Frankfurter Nachrichten .

Eine Stadt zieht zur Fehde aus .

— Frankfurt a . M . . 1 . Juni . Das fränkische Städtchen
Giebelstadt bei Würzburg hat vor einigen Wochen der

Stadt Frankfurt „ Fehde
" ungesagt : Frankfurt hat den vand -

ichuh ausgenommen und zieht nun am Pfingstmontag zur Aus¬

tragung der Fehde mit dem Oberbürgermeister an der Spitze ,
60 Stadträtcn und Ratsherren , und vielem anderem reisigen
Volk nach der FloriamGever -Stadt . Giebelstadt ist schwer ge¬

rüstet , rings um die Stadt , in den Gassen .. selbst wimmelt es

von Landsknechten . Von den Mauern dröhnen Böllerschüsse .
Dann sprengt der , verzog von Franken , tn diesem Falle der

Gauleiter Dr . velmuth . an der Spitze von 300 Soldaten am
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die Burg und läßt sich von der Franksurter Fehde berichten .
Nun begrübt der verzog die Franksurter , und em « viel be #
ginnt . Eine allgemeine Verbrüderungsfeier tritt leuchten ,
Charakter schließt die Fehde . Aber die Giebelstadter haben ,
die Frankfurter wissen lassen , daß Re recht bald der Stadt
einen Gegenbesuch abstatten . 300 Giebelstädter kommen mit
dem Rad in die Stadt Frankfurt , wenn aus dem Romerberg
„ Florian Geyer " gegeben wird .

Lahn und Westerwald .

— Bad Ems , 1 . Juni . In einer Versammlung , an der
Vertreter der Partei , des Gaststätten - und Beherbergung ^
gewerbes und Mitglieder des Verkehrsvereins teilnahmen ,
kam einstimmig der Entschluß zum Ausdruck , daß Bad Ems
keinen Wert mehr auf jüdische Gäste legt . In allen Hotels ,
Pensionen und Gaststätten werden Schilder angebracht , die
zu erkennen geben , daß Juden nicht mehr bedient werden .

Wie wird das Wetter ?

Witterungsvorhersage sür die Zeit vom 2 .— 11 . Juni 1938 .

lHerausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorhersagen des Reichswetterdienstes in Bad

Homburg v . d . H .)

Die Forschungsstelle für langfristige Witterungs¬
vorhersagen des Reichswetterdienstes in Bad

Homburg v . d . H . gibt von Anfang Juni bis Ende

September 1938 , ähnlich wie in den Vorjahren ,
Zehntagevorhersagcn heraus . Wir werden

diese Berichte , die jeweils bis zum Ende der nächsten
Woche gelten , regelmäßig am Mittwoch jeder
Woche veröffentlichen .

In Süddeutschland einschließlich der Ostmark in den

nächsten drei bis fünf Tagen vorwiegend warmes , teils

heiteres , teils durch gewittrige Niederschläge gestörtes Wetter ,
im ganzen jedoch nicht unfreundlich . Ähnliches Witterungs¬

gepräge in Norddeutschland , hier jedoch , besonders im Küsten¬

gebiet , etwas häufigere Niederschläge und tut ganzen

8?ach etwa vier Tagen in Deutschland westlich der

Weichsel Verstärkung der Unbeständigkeit des Wetter mit

nachfolgender Abkühlung , dagegen in Ostpreußen leichte

Besserung .

PaarSommerfarben

PaarGewebe

Paarmodische Farbtöne

Künstl . Waschseide

gut verstärkte Sohle , II. Wahl , neue

Künstliche Waschseide

„ Linksnaht “ , der Modestrumpf , elegantes Gewebe ,

Künstliche Waschseide
I. und II. Wahl , moderne Farbtöne , feinmaschiges

Emmerich . Kaffee
bringt Pfingststimmung !

Sonderklasse 500 g 2 .40

Rekord - Mischung 2 .80

Jubiläums - Mischung . . „ 3 .—

Süßer Proviant
für den Pfingst - Ausflug :

Vollmilch - , Mokka -, Halbbitter -Schokolade 100 -g-Tfl. 30 s »
Rheinland -Mischung , gefüllte Bonbons . • . 125 g 25S >

Eisbonbons 125 g 18

— • ■ Woren - Expedition G .m .b .H .
Emmericner marktstrasse 22 ■ 22317

Freibaukfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 3 . Juni 1938

von 13 bis 17 Uhr
freier Verkauf an jedermann

Samstag , den 4 . Juni 1938
von 7 bis 9 Ubr

freier Verkauf an jedermann
alles ohne Nummern .

Stadt . Schlachthofverwaltnng

____________
Wiesbaden .

_______

Cafe Rendel
Konditorei , Bahnhofstr . 12
(zwischen Rhein - u . Luisenstr .)

bietet Qualität !

Inh . Jos . Rendel , Konditormeister .

Pfingsten

7 . 95 8 .90

W % zch

V .

von

Sdiuh -

üeuser
Mauritiusstraße 9

neb . der Vereinsbank

Drr Arzt als Helfer
Ein wertvolles Uachlchlagebuch « An der punttieHen Liniead -
trennen und eindeften . Der Ordner ist, foweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblati geliefert , tm Tagblatthaus lostenlos erhilltlich
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gleich bei der Feuerwehr

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

Hotelbedarf
[HÄU5 UND KÜCHENGERÄTE I
S f WIESBADEN TEL.27824
gleich bei der Feuerwehr

Nierenabszetz .

Nierenabszesse entstehen dadurch , daß eine Entzündung der

Harnblase oder des Nierenbeckens sich nach oben fortsetzt und eine

Eiterung im Nierengewebe verursacht . Gewöhnlich
bestehen viele kleine Abszeßchen nebeneinander , die unter Umstän¬
den miteinander verschmelzen . Solche Abszesse können die Bauch¬
höhle durchbrechen , dann ist natürlich eine Operation unumgäng¬
lich , sie können aber auch von selbst unter Narbenbildung ausheilen .
Erscheinungen dabei sind Fieber und Schmerzen in der Nieren -

gegend .
Nierenbäder .

Unter Nierenbädern versteht man im allgemeinen sowohl die
Bäder , die auf teilte Nierenerkrankungen wirken , wie auch solche,
die auf das Nierenbecken , die Harnblase und Die Harnleiter Ein¬

fluß haben . Nierenbäder sollen dahin wirken , daß sie den Geweben

Salze entziehen und dadurch den Nieren einen Teil der Arbeit

abnehmen . Gewöhnlich kommen schwach mineralische Wässer in
Betracht . Bei Erkrankungen der Nierenbecken und der Blase soll
möglichst viel Flüssigkeit durch die Nieren geschwemmt werden ,
damit sie gleichsam als Spülflüssigkeit dient . Für katarrhalische
Erkrankungen eignet sich die Anwendung von Wärme besonders
gut , daher werben Moorbäder empfohlen .

Niere » becke « entzünb « ng .

Nierenbeckenentzündimg kommt gar nicht selten vor , besonders
im Anschluß an eine Harnblasen - oder Harnröhrenentzündung . Es

handelt sich dabei um eine durch Bakterien bedingte Schleim -

hauterkrankung des Nierenbeckens . Oftmals bestehen irgend -

welche Derengungen der unteren Harnwege , die eine Stauung des
Urins bewirken und dadurch Infektionen begünstigen . Besonders
häufig beobachtet man Nierenbeckenentzündungen ohne ersichtlichen
Grund beim weiblichen Geschlecht.

Krankheitserscheinungen sind mitunter recht hohe ?

Fieber , das meist 5 bis 6 Tage anhält . Bisweilen wird Schüttel¬
frost beobachtet . Der Harn ist getrübt . Dazu bestehen oft Erbrechen ,
Abgeschlagenheit , Kopf , und Krevzfchmerzen . Nach Abklingen des
einen Anfalles kommt es öfter zu Wiederholungen .

Behandlung . Solange Fieber besteht , muß natürlich Bett¬
ruhe eingehalten werben . Reizlose , ungewürzte und möglichst wenig
gesalzene Kost ist unbedingt wichtig . Reichliche Flüssigkeitszufuhr ,
am besten Wasser von Heilquellen . Der Arzt wird daneben noch
harndesinfizierende Mittel verordnen . Wenn Stauungen die Ursache
der Nierenbeckenentzündung find , werden wohl auch die Verenge¬
rungen der Harnwege entfernt werden müssen .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

'ÄNKE
n __ NKT
fHÄUS UND KÜCHENGERÄTEI
T fWiesbaden tel .2 » 2i Beleuchtungskörper

V
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werden ,
ilz in den
it zu be -
iftig wirkt

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Original -Zeugnisie
beizufügen . Ginge ,
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be -
Werbers tragen .

Ver Verlag .

_ _ „ fl . Immer muß ein Arzt zugezogen
Sehr wichtig sind strengste Bettruhe und Wärme . Kochsa
Speisen ist wegzulasien , ebenso ist die Flüssigkeitszufich
schränken . Kein Fleisch , keine Wurst , kein Alkohol ! Gün

oft Rohkost .

| Müünlichc Psrstnm

| ftaufmnn . Persoiial

Oberlehrer .
m . Peni . verab¬
schied . . unverb . .
49 I alt . aus
Forst - u . Land -
wirtsch . stamm .,
gesunde solide

Persönlichkeit .
Jäaer . Reiter ,
sucht Betät aus
Land - ob . Wald -
aut . Lieaenlck .-
Verw . . aewandt
i . Schriftverkehr .
Zus » r . u . A . 940
an Taabl . - Berl .

Unaestörtes mbl .
Part . -Zimmer

in aut . Säule zu
vm . Eneikenau -
straße 23 . P . r .
Sck . möbl . Zim . .
dauernd ob . vor -
überaeb . . Serrn -
aartenltr . 4 . P .
Mbl . Zim . zu v .
Karlstr . 2 . 2 . St .
Möbl . Mans . i .
Ablckl . Oien u .
Lickt an berufst .
Frl . z. v . Mauer -

4 Zimmer

4 -Zim . -Wobn ..
Goldaasse 18 ,

700 RM .. sofort .
Same ,

Alwinenstr . 18 .
5 .27775 , Svrech -
stunben 9 bis 10

Schöne 4 -Zim .»
Wohn , mit Zub .
Wielandstr . 12 ,
Vbb . 1 lks . , mtl .
Festm . 93 RM ..
z . 1 . 7 . 38 z. vm .
Näb . Sausmstr .
Sckmitz , Stb . P .

Scklosier aeiuckt .
Seinen . Stabl -

u . Avvaratebau .
Wiesb . . Weiben -
bornstraße 6/8 .

Gewandter
Hausdiener

für halbe Tage
ge !. Parkstr . 22 .

SwWM
gesucht .

Bäckerei
Steinmann .

Zietsnrina 8 .

Nierenbeckenerweiterung .

Bei Verengungen der unteren Harnwege , der Harnleiter , des

Blasenausganges oder der Harnröhre kommt es zu Stauungen
oberhalb des Abflußhindernisses . Solche Verengungen können

bedingt sein durch narbige Einziehungen , durch entzündliche
Schwellungen der Schleimhaut , durch Harnleitersterne , oder aber

durch Geschwülste und dgl ., die von außen den Harnweg einengen .
Der gestaute Harn übt einen Druck am das Gewebe des Nieren ,

deckens aus , dieses wird infolgedessen gedehnt und enthält viel mehr
Harn als normal . Der Harn drückt aber uuJh auf das Nierengewebe ,
das durch diesen ständigen Druck schwer geschädigt wird , ^ n
schweren Fällen bleibt zuletzt von Niere und Nierenbecken nur ein
häutiger , mit Flüssigkeit gefüllter Sack zurück . Das Leiden ist , wenn
nicht zu lange gewartet wird , unbedingt heilbar durch Entfernung
des Abflußhmdernisies . Bemerkbar m - cht sich die Krankheit durch
-schmerzen , Spannung und Druckgefühl in der Nierengegend . Den

Befund kann natürlich nur der Arzt stellen .

Nierenentzündung , aknte .

Ae akute Nierenentzündung tritt oftmals aus im Anschluß an

Infektionskrankheiten , am häufigsten nach Scharlach Gar nicht
selten wird sie beobachtet nach Erkältungen , besonders nach Erkäl¬

tungen , die mit einer eitrigen Mandelentzündung einhergehen . Auch
während der Schwangerschaft kommt sie vor als sog . Schwanger -

scha
'
ftsniere .

Der Beginn einer Nierenentzündung ist in vielen Fällen

ganz uncharakteristisch und nur durch die genaue und sorgfältige
Untersuchung kann der Befund gestellt werden . In anderen Fällen
tritt schweres Krankheitsgefühl auf mit Nierenschmerzen und Fieber .
Ausgedehnte Oedeme bilden sich vor allem im Gesicht an den Augen ,
lidern , dann aber auch am übrigen Körper , an der Brust und am

Bauch . Oedeme muffen aber nicht unbedingt vorhanden sein . Die

Harnmenge ist sehr vermindert . Der Harn enthält reichlich Eiweiß
und oft auch rote Blutkörperchen . Wegen der beigemengten roten

Blutkörperchen ist die Harnfarbe manchmal rotbraun .
Bei beginnender Hetlung vermehrt sich allmählich die Harn -

menge wieder , der Eiweißgehalt nimmt ab , ebenso schwinden die
Oedeme . Ein schlechtes Zeichen ist weitere Verminderung der Harn ,

menge , da dann die Gefahr der Urämie droht .

Stellenggfû e

| Midlichs Monen ^

| Hauspnsonäl
Fräulein .

im Sausbalt so¬
wie im Räben
nut bew . . luckt
Stelle sofort ob .
später Anfleb u .
T . 818 an T .- B . Rüdrsb . Straße

Gartenbo " ?
sonnige

2 - Zim .- Wohn .
zu Derrn . Anfr .
Televbon 22601 .

2 - Zim .- Wobn .
Mickelsberfl 10 ,
Mtb . 2 . 1 . Juni .

Haase ,
Alwinenstr . 18 .

F . 27775 .
Svreckst . 9 — 10 .

Frontfv . -Wobn .
Reugasse .

2 Zim . u . Küche .
Festm . 25 RM ..
los . z . vm . Ang .
H . 810 T .-Vcrl .

Gr . schöne kann .
2 - Z . -W .m .Kücke .
Kell . .Gart enben .
berri . Aussicht ,
möbl ob . unm ..
sofort zu verm .

Eeorgenborn .
Hauvtstraße 44 .

3 Zimmer

Schulberg 27 ,
Ecke Sckacktstr . .

3 Z . u . K . . 49 .45
Mk . . z . 1 . 7 . z . v .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Nerven , Herz und Schlaf müssen gesund ,
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper E M A Afrlfl I Hfl

hinfällig . Versuchen Sie ElWr ^ VIIVUIII

das jahrzehntelang bestbewährte natürliche Nervenkraftmittel .

Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen

zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktsiraßel3

Sckön . 2bcttifle
Mans . ( Kockb .)
z . v . Mauritius -
ftraßc 12 . 1 St .

Möbl . schönes
Zimmer

an berufstätigen
Herrn zu verm .
Moritzstr . 17 . 2 l .
Möbl . Zimmer

22 Mk . Nieder -
walbstr . 1 . 1 lks .
Sev . möbl . Zim .
m . i ob . 2 Bett ,
aieick zu verm .
Nerostr . 25 . 2 r .
Mbl . Ml . m . Cf .
a . H . zu verm .
Sckwalb . Str . 73

Sch . möbl . Zim .
zu vm . Weber -
aasie 58 2 lks .

Gut möbl .
Wobn - Schlafz .

1— 3 Bett ., z . v .
Wörtbstr . 23,1 r .
Sielt Herr finb .
geofleat . Heim ,
auck mit eiflenen
Möbel . Kurlage .
Zentralbz . Ana .
u . S . 818 T .- D .

1 Zimmer

Sartinaftr . 1
kl . Zim . . Kücke
und Keller zum
15 . Juni zu ver¬
mieten . N . Felb -
straße 25 , 2 lks .

Frontfv . - Wobn . .
1 großes Zim . u .
Kücke ( i . Äbsckl . )
an 1 — 2 Pers , zu
verm . Festmiete
28 M Bismarck -
rina 22 . 1 links .

Frontfv . - Wobn .
Sckarnborststr . .

1 Zim u . Kücke .
Festm . 16 RM .,
zum 15 . 6 . ober
1 . 7 . 1938 z . vm .
Ang . K .810 T .-V .

2 Zimmer

Saub . Mädchen
f . Geschäftsh . aef .

Calvar .
Saalflaffe 38 .

Inna . Mädchen ,
welches auch die
Kücke erlern , u .
z Saufe schlafen
kann , aefucht .
Seul . 6raben =
straße 2 . 1 r .

Ordentliches
Mädchen .

bas aut kackt in
kleinen Haus¬

halt aeluckt
Parkstraße 24 1 .

Jüngeres
sauberes

Mädchen
z . Aushilfe tags¬
über aeluckt . —
Vorzustellen

Konditorei
Biittaen .

Taunusstraße 9 .

Ducht . Mädchen
für Haus - und
Küchenarb . tags¬

über gesucht
Parkstraße 22 .

Unabb . Frau
oder Mädchen

von 10 Uhr bis
über Mittag in

2 - Pers .- Haush .
gesucht Rauen -
tbaler Straße 14

Weber .
Putzfrau

für 3 Stunden
am Vormitt . acL

Sckützcnhof -
Avotheke .

Einfache fleißige
iüttfl . Putzfrau

f . 2 Vorm . in b .
Woche aef . ( R .

Kockbrunnenf .
Adr . T .-Vl . Gt

Männliche fjBerfonen|

^ Weibliches Personal I

Jüngerer

Herrenfriseur
in Dauerstell .

zum 13 . 6 . ober
sväter gesucht .

Gute Bezahlung .
Var zustellen bei

Eichmann ,
Wiesbaden ,

Seerobenstr . 21 .

Serrickaftl .
5 - Zim .- Wohn .

Gottfr .- Kinkel -
Straße 21 . 1 .
Et .- Hz . . Win -
tergart . Grfr .
sunt 1 . 9 . 38 zu
vermiet . Vab .

Pbilivvs -
berastr .38 . P . I .

Schöne 5 -Zim .-
Wobn .. Ring -

kirckennähe .
1 . Stock , monatl .
Festm . 110 RM .
zum 1 . 8 . 1938
zu verm . Ang .
G . 810 T .-Verl .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Neu bernet . ton .
kleine Dachwobn .

int Abschluß
zu verm . Stein -
aalle 23 . Part .

Möblierte
Wohnungen

Mbl . Z . u . Küche
Woche 7 RM ..
Sckacktstr . 12 . 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Goebenstr . 11 , 2
lks . b . m . f. Zim .
Riehlttr . 5 . 1 L
möbl Zim . frei
o . Tage u Wock .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Arndt -
straße 8 , 2 r .

•
Beb sonnig .
fit . möbliert .

MhlWchilN.

2 Betten , für be -
rufstät . Herren ,
auch f . Fremde ,
zu vm . zentrale
Lage . Bahnhof -
straße 14 , 2
Ungestört , möbl .

Zimmer
au v . Gr . Burg -
straße 4 . 4 . St .
Mau !. , möbl . . b .
zu v Dotzheimer
Straße 74 , 3 r .
Möbl . Zimmer ,

mit ober ohne
Pension , au vm .

Dotzheimer
Straße 74 , 3 r .

Sck . möbl . Z . .
taub . , unaest . .
su vm . Dotzh .
Straße 94 . 1 .
Mitte Z . bei .
ab 15 Uhr .

Wobn -
Scklafzmmer

elea möbl . . mit
l o . 2 Bett frei
U | Frankfurter
■ ^ trtthej ^

Sonn . 3 -Z . -W . .
Bad Zentr .- » z . .
neu herflericktet .

ruh . Parklaae .
einen Aufaana .
100 Mk . . eventl .
Garaae . A 1 . 7 .
zu verm . Park -
straße 59 , vorm .

3 - Zim .-Wohn .
sunt 1 . Juli zu
verm . Wellrttz -
straße 5 . 1 .

Scköne
3 - Zim . - Wohn .

Vtallufer Straße
Hth . 2 . monatl .
Miete 49 RM ..
z . 1 . 7 . 38 z . vm .
Ana . 2 .810 T .-V .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIII

3-W . -Wohn .

m . Küche u . Kell ,
sofort zu verm .
Ang . u . A . 934
an Tagbl .- Verl .

Illllllllllllllilllilllllillilllliiilili

In ruh . schöner
Villa

Bierstabter Höhe
( 2 . Gtaae ) .

3 Zim . Kücke u .
Bab . ab 1 Aua .

zu vermieten
Ana . u B . 815
an Taabl . - Verl .
Komvl . 3 - Zim . -
Wobn . in Bieb¬
rich !of zu verm .
Pr . 55 Mk . Fest -
miete . Anaeb . u .
S . 817 an T .- V .
Schöne sonnige

3 - Zim . - Wohn .
in freier Lage *.
1 . Juli zu verm .

Christ .
W . - Sonnenherg .

Sckovenhauer -
ftraße 4 .

Karlttraße 28 .
Vorberb . Part . .
3 Z . . K . u . Zu¬
behör . neu ber¬
get . ab 15 . 6 . zu
verm . Näh . bau .
Mb . . Büro .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

sofort zu verm .
Nerostraße 11 1

lllllllllllllllilllllllllllll
3 - Zim .- Wohn . .

Nerotal , Zentr . -
Heizung . 1 . Juli .

Haase ,
Verwaltungen .

Alwinenstr . 18 .
F . 27775 . Svreck -
ftunben 9 bis 10 .

■ illillll

etellenßngoooto

| W-idliSe Setfoäwl

| fiaufman , Personal

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2 junge
WWilsm
zu iofottia . Ein¬
tritt gesucht . Sn
Frage kommen
Fräul . mit taub .
Hanbickrift unb
gut Kenntnissen
in Kurz - unb
Maschinenschrift .

Zeuanisabsckr .
m . Gebaltsansvr .
u . T . 817 T .-V .
Illlllilllllllllllllliilllllllllllllllll

fZessblWsIchmä ?;

Cafe -Restaurant
i . Walbe seien . .

suckt sofort
Eervter -

sräulein
welch Sausarb .
mit zu verrichten
hat . Abteile im
Taabl .- Vl . Gs

Hmspersonal |

MeAW
für Hotel mit
kleinem Kiicken -
betrieb möal . so¬
fort gesucht . Anfl .
u II . 819 T .- V .
Tückt . Mädchen
kblb .w . Erkrank ,
mögl . iof . ges .
Gute Behbl . N .
Fr . - Kalle - Str .33
Hinbenburgallee

TW . läbdjen
in 3 -Perf . -Saus -
balt bei gutem

Lohn gesucht .
Hilfe vorhanden .

Sonnenberg .
Danziger Str . 63
( früher Wtes -
habenet Strafte )

St«Uen*ngebote 1 Immobil .-Verkäufe 13 Verpachtungen
Stellengesuche 8 Immobil .-Ksufgesuche 14 Paehtgesuche
Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten

Mietgesuche IO Ksufgesuche 16 Verschiedene «
Wohnungstausch 11 Unterricht
Geldrerkehr 12 Verloren - Gefunden

Kl . möbl . Zim .
(Schlafstelle ) m .
Kaffee u . Licht
Woche 4 .— Adr .
Tagbl . -Verl . Dk

w
möbl . Wu .

in Villa .
ar . beb . Wobnz . .
1 o . a . 2 Scklafz . .
fließ , w . Waller .
Zentralbeiz ., ar .
Äeranba n . b .
Kurv . , et ) Kücke
u . Bab zu verm .
Televbon 23429 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Garagen . Stall . .
Keller

Garage
zu vermieten
Rauentbaler

Straße 9 .
Näh . Tel . 22150 .

Grabenftr , 1 .
Ecke Marttstr . 19
4 . St . . Frontkv ..
4 sck . leere Mans ,
( als 3 Zim und
K . ob . 2mal 1 Z .
u . K .) an Be¬
rufst . sofort ob .
15 . 6 . zu verm .
Anzu !. 4 — 6 ob .
oerabreb . Näh .
Marktstr . 19 . 2b .

Tel 26850 ,

Große Garage
frei Dotzheimer

Straße 121 .
Garage frei ,
Nähe Rmg -

kirche , bei
Fahrschule

Grün ,
K .- Fr .- Rg . 17
Tel . 27501 .

Gallige frei
Mainzer Str 19

Groß . Parterre¬
zimmer zu oertn .
Felbstr . 14 . P
2 leere Zimmer ,
sev . Eina ., mit
Kell . , an berufe «
tat . Einzelverf .
f . 35 Mk . zu vm .
Karlstraße 7 . 2 .
L . billiges Zim . .
Stb . 3 I . . zu vm .

Dörr .
Oranienstr . 54 .

Leeres Zimmer ,
neu berg . , z . v .

Sckarnhorst -
str . 29 . 2 . St . l .
Mansarde m . 6 .
u . SB . . 13 M . m ..
an eins . Frau zu
vm . Schiersteiner
Straße 24 1 lks .
Leer . sev . Zim . .
Dotzheimer Str . .
Part . , sofort zu
verm . Ang . unt .
F . 810 T .- Verl .

MielMA

Läden und
Geschäftsräume

Schöne helle
Werkstatt oder

Lagerraum
z. 1 . 7 . 38 zu vm .
Herberstraße 33 .

Gerhard .

Kl . Haus
zum 1 . Juli ob .
iväter zu mieten
gesucht . Preis -
nnacb . u . L . 817
an Taabl . -V ' r ! .

Laden
seither Friseur -
aetoäft . Iof . z . v .
Taaesm 1 Mk . .
HallaarterStr . 3

Laden zu verm .
1 Part . Scklag -

läben . Winb -
fanateile für

Wirtsch . geeign . .
Türen usw .

billig zu verk .
Weisel .

Moritzstraße 34 .
4 schöne helle

WNM
1 . Stock .

in erster Ge «
schäftslaae .

su verm Nah .
Kirckaalle 51 .

Kondit . Nerbel .

Berufstätige
kuckt sofort Ztm .

und Kücke
od . 2 Maniarden

im Abschluß
Bahnhofsnähe .

Ana . u . U . 816
an Taabl . -Verl .

WgesWrmr
suckt sunt 1 . 8 .
2 Zim . u . Küche .
Ana . mit Vrets
u . G 814 T .-V .

Donnerstag , 2 . Juni 1938 .

Harth hilft

Oelsardinen ohne Gräten . 30 -mm - Clubdose 45

1 . 30Treiser Riesling Mosel

Oelsardinen

Oelsardinen

Oelsardinen

Eisbonbons gewickelt .
Wochenend - Mischung
Cremewaffeln . . .

..... Portionsdose 20

30 - mm -Dose 38 / 35 / 30

. , . 40 -mm -dubdose 40

Ganz besonders preiswert !

Creme - Schokolade Zitronen 0 Tafeln
Erdbeeren , Aprikosen , Ananas , Orangen L ä100g

Sehr preiswert !

Oelsardinen „ ALBATROS “ ä

29 - mm - Dose .......... ■ Dosen

Vol Imi Ich . Schokoladen toO -g -Tfl .36,31,27
Feinkostkeks und Gebäcke frisch und knusprig

Harth
ESZÄMSEBB

Fettheringe in Tomatensoße . . 270 -g -Dose 35

Fettherings - Häppchen . . . 270 -g - Dose 32

Brathäppchen in Burgunder -Soße250 -g - Dose 38

Mettwürstchen in Cellophan . 100 -g - Stück 28

Streichleberwurst ........ 125 g 30

Plockwurst ...... 125 g 39

Zervelatwurst ........ . 125 g 44

Zervelatwurst in Fettdarm . . . . 125 g 49

Allg . Emmentaler o . Rinde 45 % . 125 g 33

Allg . Schweizer45 % ...... 100g 35

Camembert 45 % . . . Schachtel 28 und 20

Ltr .- Fl . o . Gl .
Gaubickelheimer Wiesberg Rheinhess . 85

Hambacher Schloßberg natur , Rheinpf . 90

Bechtheimer Hasensprung Rheinhess . 1 . 00

Niersteiner Domtal natur , Rheinhessenl . 00

Stein - Veltliner Nieder - Oesterreich . . 1 . 00

Mesenicher Kleinberg Mosel . . . . 1 . 10

Wachenheimer Mandelgarten pfclzl . 10

hilft haushaltenHarth
HH

Yy, -

M
xc
• ‘

* 4,

r
-» ■

Beamtet
kuckt zum 1 . 9 . o .
1 10 sonnige

3 -Zim .- Wobn .
Ang . u . E . 818
an Tagbl .-Verl .

Dame kuckt tub .
reinliches mobl .
Zim . mrt Ofen .
Ana u S . 79o
an Tagbl . -Verl .

Junge bernfstät .
Akademikerin
sucht freunbl .

möbl . Zrmmer
in sonnig . Lage .
Bab unb etwas

Kückenbenutz . .
Nabe Linbenbof .
Emier Str . Ana .
u . W . 818 T .-V .

2 -Zim . - Wobn .
m . Kücke u . Zu¬
behör z . 1 . 7 . v .
2 ruh . Damen t .
nut . Hause flei .
Preis b . 50 Mk .
Räbe Autobus¬
linie . Anaeb . u .
U 814 an T .- D .
2 - bis 3 - Zim .-

Wohnung ,
mit Bab sofort
zu miet , gefuckt .
Preisang . ' unter
E , 819 T .- Verl .

Zum 1 . Oktober
3 Zimmer

mit Bab in aut .
Lage für zwei
Damen gesucht .
Ana . u . £ . 811
an Tagbl .- Verl .

Ä fÄ W “

2- 3> 3immer >IBoQiiuno
möbliert

mit Küchenbenutzung . Bab , flren .
Waller . ZentralheMng Angebote
unter Allellor Dr Wrndlsch H . 818

an ben Tagbl .-Verlag .

Herr sucht
möbl . Zim , sev . .
el . Licht u . Df ..
wöchentl . 5 Mk .
Ang . u . F . 819
an Tagbl .-Verl .

Inna . Ehepaar
sucht leer . Zim .
ober Mans , mrt
Lickt u . Kockael .
Ana . u F . 818
an Taabl .- Verl .

Kleinrentner
sucht leer . Z . bei
allst . Frau , nur
Westenb . P . ob .
1 . Stock . Ang . u .
E . 819 T .-Verl .

ZMobSie « .

Mäuse

Bauplatz
zu verk . . 514 Qm .
an ausaebauter
Straße . Ana . u .
E . 818 an T .- V .

Billa
zu verkaufen ,
Dambachtal . mit
gering . Mitteln ,
umbaufäbia , in
2 -4 Wohnungen ,
Zentral - Herzg . ,
großer Garten ,
sonn . sch . Lage .
Günst . Steuern .
Anz . 15 000 RM .
Haase , Makler ,
Alwinenstr . 18 .

F . 27775 .
Svreckst . 9 — 10 .

Mass . Rentehaus
zu vk . . im Vill . -
Viert . . b . Kurh . .
m Gart . . Gar . -
Pl . . 4 herrsch .
Wobna . . Preis
78 000 ( 40 % d .
Frieb . -Wertes ) .
Anz . 30 000 .— .

Ana . u . 8L 938
an Taabl . -Verl .

Anzeigen im
WlesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

Baufinanzicrung
i« wiiiiiiuiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiHiiHiiiiiiiiin» wiiBiiraiiöiiii

/ bis zu 75 % des Bau - und Bodenwertes

sofortiger Baubeginn möglich ,
durch

Deutscher Sparerbund für Eigenheime

e .G.m.b .H.,Düsseldorf,Dietrich - Eckart -Str .13

Interessenten wenden sich an Aug . E pp Ie , Wi esba den ,

Waterloostraße 3 . - Sprechstunden 15 - 19 Uhr .
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Dom Bagnosträfling
zum TTlillionär .

Das Schicksal des Raymond Baude . — Ein Flüchtling der
Teufelsinsel kommt nach Paris .

Es ist wahrhaftig eine abenteuerliche Geschichte , die
Raymond V a u d 4 , einst Sträfling auf den Teufelsinseln
und heute Millionär , den Pariser Revortern erzählt . Er
war am 27 . November 1930 , nachdem man ihm eine ganze
Reihe von schweren Einbrüchen hatte nachweisen können , zu
einem fünfjährigen Aufenthalt auf den Teufelsinseln
verurteilt worden . Diese Strafe büßte er voll und ganz ab .
um am Tage seiner Entlassung zu erfahren , daß er nach den
geltenden Bestimmungen noch fünf weitere Jahre auf der
Dreyfuh - Jnsel zu verbringen habe , ehe er die Freiheit er¬
halte . Zwar nicht als Sträfling , sondern als freier Siedler ,
aber ohne die Möglichkeit , die Insel zu verlassen .

. Diese Maßnahme schien dem Gefangenen ungerecht zu
sein , und so beschloß er zusammen mit vier Leidensgefährten
zu fliehen . In einer kleinen Piroge wurde das tollkühne
Unternehmen ausgeführt . Es wurde zu einer langen Odyssee .
Am 11 . August 1936 wurde die Flucht von St . Laurent -du -
Maroni ausgeführt , nach einer sieben Monate währenden
Kreuz - und Querfahrt auf dem Ozean landete Raymond als
letzter Überlebender der Expedition balb wahnsinnig und
völlig entkräftet am 10 . Februar 1937 an der Küste von
Panama . Furchtbares hatte er mitgemacht . Auf der
Insel St . Thomas zwang man die Schiffbrüchigen , nachdem
man sie vervflegt hatte , wieder mit ihrem gebrechlichen Fahr¬
zeug in See zu stechen mit der freundlichen Aufforderung :
. .Labt euch anderswo aufhängen !" Dann kamen aufreibende
Kämvse mit Stürmen und Wasserhosen , mit Haifischen und
Verzweiflungsanfällen . Fünfmal erlitt das Häuflein der
Tollkühnen Schiffbruch , zuletzt war nur noch Raymond und
einer seiner Kameraden übrig geblieben , der ihn in einem
Anfall von Wahnsinn mit dem Messer anfiel und dann selbst
ins Meer svrang .

Da zwischen Panama und Frankreich kein gegenseitiger
Auslieferungsvertrag besteht , war Raymond Bauds hier
verhältnismäßig sicher . Man nahm sich des ohnmächtigen
Schiffbrüchigen an . die Heilsarmee pflegte ihn . bis er wieder
bei Kräften war . Dann wandte sich Raymond nach Porto -
Rico . und hier geschah es , datz dem Flüchtling plötzlich das
Glück hold war . Er entdeckte ein den Abbau lohnendes
Eoldlager . und in kurzer Zeit verwandelte sich der abge¬
rissene Flüchtling in einen wohlhabenden Mann . Damit
wäre die merkwürdige Lebensgeschichte des Bagnosträflings
Raymond Bauds eigentlich zu Ende , wenn den neugebackenen
Millionär nicht plötzlich ein unstillbares Heimweh nach
«einem Vaterland befallen hätte .

Und so unternahm er das Wagnis , in die Heimat zu
fahren , obgleich er gewärtigen mutzte , sofort verhaftet zu

werden Er reute , rote Millionäre reisen : erster Klasse , aus -
geiustet mit grotzen Schrankkoffern , einem Sekretär und einer ,
rooblgefullten Brieftasche . Niemand vermutete in ihm beit ®
einihgen BagnostraUlng . Erst sein eigenes Geständnis ent -
hulltein Parts seinen Lebensroman , und nun sucht Raymond
eine Audienz , 6enn Präsidenten der Republik zu erlangen ,
um b e g n a dtg t zu werden . Er hat seine Strafe verbützt .
oie Temelstnieln sind inzwischen abgeschasst worden und mit
ihnen dte Bestimmung , datz ein Verurteilter das Doppelte
Per vom Gericht über ihn verhängten Strafe zu verbützen

- - ^ ^ ^ n die Aussichten , datz der Eoldgrubenentdecker
§ 5? ds sem Ztel erreichen wird , nicht schlecht , zumal ihm die
Öffentlichkeit große Sympathien entgegenbringt .

. D »e Königin der Cowgirls . Einem tragischen Unfall ist
dreier . Tage Virgil MacCollege . das bekannteste und ver -
wegemte aller amerikanischen Cowgirls . erlegen . Bei der
Vorführung eines ungczäbmten Präriepferdes kam Virgil in
der Arena von Lonstown . einer Stadt im amerikanischen
Westen , zu all und wurde zu Tode geschleift . Tausende von
Cowboys und hunderttausend Amerikaner trauern um die
. .tapferste Frau Amerikas "

, deren kühne Reitkunststücke im
ganzen Lande Aufsehen erregt hatten . Sie pflegte selbst in
lbren enganliegenden Büffellederbosen auf die Jagd nach
den wilden Mustangs zu geben und ist , ein echtes Kind der
Prärie , zwischen Pferden ausgewachsen . Mit ihrer Reitkunst
und ihrer Sicherheit im Lassoroersen konnten selbst die männ¬
lichen Kollegen in Teras nicht mithalten . und so wurde
Virgil der Star der Cowboy -Veranstaltungen ganz West -
amerlkas . 9tBer auch in Europa , in Paris und London ,
führte sie die Künste des wilden Westens vor , allabendlich
stürmischen Beifall erntend . Run ist dieses Leben , das io eng
mit dem Pferderücken verbunden war , erloschen .

Die Seefcklangen - AG . Man lache nicht : ein bekannter
englischer Seefahrer und Naturforscher , Kapitän E . E .
Mu n r o , hat dieser Tage eine „ Seeschlangen -
Aktiengesellschaft " ins Leben gerufen , die das Rätsel
um das Ungeheuer von Loch Netz ein für alle Mal klären
will . .2000 Anmeldungen liegen bereits vor von Gönnern ,
Naturforschern und sonstigen Interessenten , die Aktien von
dieser Gesellschaft erwerben wollen , um der guten Sache zu
dienen . . Kapitän Munro ist felsenfest davon überzeugt , datz
die Seeichlange von Loch Neß tatsächlich existiert . Nach
seiner Meinung ist sie ein ungemein scheues Tier , dem man
nur mit den modernsten Veobachtungsgeräten der Wissen¬
schaft beikommen kann . Munro hat sich die Mühe genommen ,
alle Menschen , die die Seeschlange bis jetzt sahen , eingehend
zu verhören . Es sind 83 Augenzeugen , darunter 25 akademisch
gebildete Leute , von denen 14 sogar den Dokiortitel inne -
baben . Auf Grund der Zeugenangaben beschloß Munro , die
erwähnte Seeschlangen - AG . ins Leben zu rufen , deren Auf¬
gabe es sein wird , nun eine Forschungsexpedition zum Lock
Neß auszurüsten .

81 * . « 7 . Sette 11 .

Mutter tötet zwei neugeborene Kinder .

Urteil : Drei Jahre sechs Monate Zuchthaus .

Saarbrücken , 1 . Juni . Das Schwurgericht verurteilte die
aus der Untersuchungshaft vorgeführte 24 Jahre alte Frieda
Schütz wegen vorsätzlicher Kindestötung zu einer Gesamt¬
strafe von drei Jahren sechs Monaten Zuchthaus . Das Urteil
wurde sofort rechtskräftig .

Durch das Geständnis der Angeklagten galt als erwiesen ,
daß sie am 9 . April d . I . , als sie in Stellung war , heimlich
geboren hat . Unmittelbar nach der Geburt hatte sie dem
Neugeborenen den Hals zugedrückt , so daß alsbald der Er¬
stickungstod eintrat . Da sie nach Geburt unter heftigen
Blutungen zu leiden hatte , mußte sie ins Krankenhaus übci -

geführt werden , wo festgestellt wurde , daß sie vor kurzem
erst niedergekommen war . Bei der Durchsuchung ihres
Zimmers fand man die Leiche des Kindes .

Während der Vernehmung stellte sich heraus , daß die

Angeklagte bereits int Jahve 1937 ebenfalls heimlich geboren
hatte . Durch die Schmerzen will sie ganz benommen gewesen
sein , das Krnd ist ihr angeblich unter das Deckbett gerutscht
und als sie nach 10 Minuten wieder nach dem Kinde sah ,
soll es nicht mehr geatmet haben . Sie bestritt jedoch , die

Absicht gehabt zu haben , das Kind zu töten . Das Schwur¬
gericht hat sowohl in dem Falle der Kindestötung im Jahre
1938 , wie auch bei der Tötung im Vorjahre ein vorsätz¬
liches Handeln angenommen , zumal die Angeklagte nicht das
Mindeste getan , um die Geburt des zu erwartenden Kindes
vorzubereiten . Es billigte jedoch in dem Falle aus dem
Jahre 1937 der Angeklagten mildernde Umstände zu , weil
sie aus einer gewissen Verzweiflung heraus gehandelt haben
mag . Dagegen wurde im zweiten Falle die Zubilligung jed¬
weden Milderungsgrundes abgelehnt , weil das ganze Ver¬
halten das Gebaren einer unmenschlichen Mutter zeige . Im
Hinblick auf das sonstige Eingeständnis der Schuld wurde
der Angeklagten die bisherigen Untersuchungshaft in vollem
Umfange angerechnet .

Wetterberich t
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Veränderlich mit Aufheiterungen aber auch einzelnen Schauern ,
für die Jahreszeit zu kalt , kräftige Winde aus West bis Nardweft .

Brockhaus -
Lerik . . 17 Bände .
14 . Ausl . . >- - Leb .
( aut erb . ) prsro .
vk . Mauritius -
kratze 11 3

| Privat - veikSise |
Sielt , mittleres

Arbeitspferd
zu verkaufen

Seilberner .
W . -Biebrick ,

Kirchstraße 9 .
Televbon 61105 ,

Berlönfe

Muttersckwein .
verkauft Scholl .

Wvlfram - vvn -
Eschenback - Str . .

letzt Hans rechts

Drabtfor .
Mannb . Svitz .

Wachhunde z. vk .
Braud .

Kellerftratze 6 .

Schlafzimmer
ooliett .

sehr schöne Küche
( Sckrk . 3 m br .)
nreisro . zu nett .
Adr T .- Bl , Gg

Mod . Schreibtisch
( Eicke ) m . Seife !
billig abzugeben
Moritzstr . 31 . 1 .

W . Metallbett
m . saub Matr .
u . Schonerdecke .
2flam . Gasherd

zu verkaufen
Malramstr . 18 .

Bdb . 2 . St . r .

Abzugeben
2 Daunendecken .

fast neu
3flam . Gasherd .

Ständer .
Kellerschrank

Zu erfragen int
Taabl .- Dl , Gr

Opel 4/16 ,
All - Wetterverd . .
Reifen fast neu .
in aut Zustand ,
billia abzuaeben
Adlerstr . 51 . P .

Gelegenheittz -

käufe !

Falt neuwertige
Aufschneide¬

rn aichinen
lämtl . Fabrikate ,
in allen Größen
u Ausfiibruna . .

wie Westfalin .
Älerander .

Berkel -Baby m .
Resteschneider ic .
ab 15 .- abzuaeb .
Näber . Sckwal -
backer Straße 69
( Restauration ) .

Elegant . Kinder¬
wagen sebr bill .
z. nett . Ludwig¬
itt . 10 . V . 2 l SB .

Dem alten Rentner Butterweck

Lief der treulose Waldmann weg .

Butterweckens Herz ist schwer ,
Denn an Waldi hing er sehr .
Geknickt eilt er zur Polizei :

Ob Waldi wohl gefunden sei .

Die Auskunft war hier negativ —

Das „ Waldmannherrchen “ lief und rief :

Wo finde ich den Waldmann nur ?

Sah nirgends jemand seine Spur ?“

Ergebnislos kehrt er zurück

Und trauert um verlor ’nes Glück .

Das hätte Butterweck nicht nötig .
Die Kleinanzeige ist erbdtig .
Den Waldi baldigst aufzuspüren :

Man braucht es nur zu Inserieren !

Schnell bringen Heini und die Tagblatt - Kleine

Den Waldmann auf die Dackelbeine .

Solche Dinge erledigt die Kleinanzeige
des Wiesbadener Tagblatt schnell u . sicher !

di

6luWer -

(Mine
als Lieferwagen
zügel . , mit RLck -
tiire in bestem
Zustand , m An¬
hänger . sofort zu
verkaufen Näb .
Fernruf 24824 .

MV . 500
wassergekühlt ,
Luxusaussühr .

erstkl . Zustand ,
preiswert

zu verkaufen
W .- Dotzbeim .

Schönbergstr . 1 .
Laden .

4/23 Hanomag ,
voll . Cabr . - Lim . .
19 000 km gel . .
Preis 1550 Mk .
Hammerickmidt ,

Dotzheimer
Straße 120 .

Stenersr .
Ovel -Limousine .

guter Zustand ,
at . Berast . . vriv .
billig zu verk .

Mz . - Kastel .
Wiesbadener

Straße 34 . Part .

IHM
Engl . Triumph .
500 ccm , Sport ,
in tadell . Zust . .

umständeb . zu
verk . A “ " ^ ehen
bei Hartmann .

Schierfteiner
Straße 54e .

Guterbalt . gebt ,
weißer Kinder¬
wagen zu verk .
Metzg . Gerhardt .

Rauentbaler
Straße 19 .

Kinderwagen
elfenb .. wie neu .

Korbwieae
billig zu verk .

Kuntz .
Tennelbachitr . il

BtoHWr
versch . Er billig

abzugeben
Rbeinaauer

Straße 5 . *> t ,
Gas -Automat

f 25 Mk . abzug .
Näb . Hausmstr . .
Leberberg 2 .

Milit . -Ruckiack .
ar . , ungebraucht .

.Zeltstäbe ufw .
Dotzbeimer

Str 94 . 1 Mitte ,
ab 15 Ubr .

| S - Ma - wüMse
"

!

WeWrönke
Büfetts
FlilMdmüen
Loches
W
zu mäß . Preisen

bei
Möbel -Klapper .

W MnierA 1

SeldoerW

| liapitvlM -Ssillche |

Einige wenig
gebr . versenkb .

und Schrank -

MhMWnen
sehr billig .

S . Böll ,
Schwalb . Str . 1

Reparaturen .

Wnäder
und Anbänger

10 % Anzabluna .

« ÄTä » .

Steuerfrei !
DKW .

Meisterklasse .
4 - Sitzer -Lim . .

Adler Juuioi .
4 - Sitzer - Cabr . .

DKW .
Reicksklasse .

4 - Sitzer - Cabr . .
alle Wagen sind
in aut Zustande ,

zu verkaufen .

Sans
Lustenberger .

Mainz .
Dalberastr . 10 .

Tel . 32871
3 Minuten vom

Hauotbabnboi .

Mlotut
zu haben Taavi . -
Berlag .Sckalter -

balle reckts .

selkMeil
Mod . Scklaszim .
u . Fristerkomm ..
mod . Sveiie,im .

mit Bitrine
( Cbivvendale ) .

Sckleiflack - Kücke
( elfenbein )

2 Roßbaarmatr .
m . neuem Drell ,
moderne Coucko

mit 2 Sesseln .
vkch . Teppiche u .
Brücken ( Perser

und Deutsch ) .
mod . eleft . Koch¬
herd m . Backofen ,
mod . Eisickrank ,
kpl . Bade - Einr .
u . a . in . Gullick .
Rüdesb . Str . 6 .

Tel . 24146 .
Coucke 25 .

Bufett 28 Bett . .
Matt . . Deckt »..
Roßhaar . Eis -
fckränke 6 zu vk .

Holland .
Sedanstraße 5 .

6u$ e

1 . Wchel
in Höbe von ca .

20 000 Mk .
von Privat auf
la Etagenhaus .
Miete : 8700 M ..

Einheitswert :
43 000 Mk .

Ana . u . D . 818
an Taabl . -Derl .

Steuerfrei !
2 Elt .

Wndem
4 - Sitzer

Voll - Cabr
in erstklafs . Zu¬
stande . zu verk .

Hans
Lustenberger .

Mainz .
Dalberastr . 10 .

Tel . 32871 .
3 Minuten vom

Hauotbabnboi .
Kranken -
Fabrauto

zu verk . Seitz ,
Blückervlatz 3 .
2 gute Näbmaick .
Rundfchiff . z . vk .
Lumb . Fried -
richstratze 29 . 1 r .

PHOTO - BESIER
Kirchgasse 18 , Ecke Luisenstr .
und Wilhelmstraße in der
Theaterkolonnade 2

e
■
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Vera von Langen
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Oskar Sima

J/ezhz Salfner
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M
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Residenz - Theater

E5ti

Ufaton -Woche und UFA - Kulturfilm „ Libellen1

DonnerstagHeute
Wo .4,6 .15,8 .30 7 An beiden Pfingstfeiert .auch2 .00

Ufa - $ ala5t
                                  WMMMWWMMGWMWMWMWM

frmnter1

Samstag , den 4 . 6 . :

Prell

Mark

4 )

Freitag , den 3 . 6

Blüchersfraße 24 , Ruf 26914
Biebrich : Rathausstraße 65

Moselwein
Rotwein .
Apfelwein
Speierling
Borsdorfer
Obsfsekt
Weinsekt

Heber
schöne
Gießen

Liter 1.25
Liter 0 .70
Liter 0 . 40
Liter 0 .50
Liter 0 . 55

Vi FL 1 .20

Vi Fl . 2 .00

2 . bis 6 . Juni

(Pfingsten ) 1938

Rund 90 , teils bunte Modelle • Allerlei aus Leinengeweben - Der große

Hut - Das weiße Abendkleid - Farbige Effekte gum schwarzen

Kleid . Tangier im Freien . Malerische Kleider • Neue Blusen . Kleine

<0
t

XL Wiesbadener Reit -
,

Spring - « . Fahr - Turnier

Eintrittskarten : Für Freitag und

Samstag ab RM . - .30 bis RM . 4 .—

Für Pfingstsonntag und Pfingst¬

montag ab RM . - .50 bis RM . 8 .—

Vorverkauf im Turnierbüro

Kurhaus

an 22 .00 Uhr

„ 21,30 „
„ 18,00 „
„ 17,45 „

ab 17,00 Uhr

Ein neuer eindrucksvoller

Spitzenfilm der Ufa !

Donnerstag , den 2 . 6 .

Freitag , den 3 . 6 .

Drei interessante Menschen beherrschen diesen

Film : eine unwahrscheinlich schöne Frau mit

einer unfreiwilligen Vergangenheit , ein Haupt¬
mann a . D , der zwischen Liebe und vater¬

ländischer Pflicht zu entscheiden hat , und ein

junger Mensch , der für die zweite Frau seines

Vaters schwärmt , als wäre es seine Jugendliebe

Teilnehmerpreis bis Bacharach oder Kaub 1.60 RM. , bis St . Goarshausen 1.80 RM.

Karten sind erhält !, bei der Verkaufsstelle der NSG „ Kraft durch Freude " ,
Luisenstraße 41 ( Laden ) . Tel . 59641 . ( Dieselbe ist gm Pfingstsamstag bis
19 Uhr geöffnet ) und bei der Abfahrt . Der Dampfer verkehrt bestimmt .

der Wehrmacht :
Geschütz - Quadrille der 2 . Batterie des Arf .- Reg . 36

Ferngelenkte Motorräder des Pion .- Batl . 52

Gefechtsvorführung unter Einsatz aller Waffen , ausgeführt vom
Kav .- Reg . 6 , Pion .- Batl . 52 und Jagdgruppe 1/334
2 berittene Trompeter - Korps
große Schaunummer und Zapfenstreich für berittene Truppen

Dienstag , 7 . Juni , 20 Uhr :
Schluß der Winterspielzeit 1937/38
Abschiedsabend : Gerda Zinn

Ingeborg

Ab heute Donnerstag

Film - Palast

UlANiuaiear für die Zehntausenden „ Tagblatt - Leser " sind

Wegweiser Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

Vorführungen
1 )
2 )
3 )

in dem Terra - Lustspiel

(fünf Millionen

fueffen
einen Seben

Heute 20 Uhr :

Ingeborg
Ein Ufa -Tonfilm mit

Lil Dagover • Paul Hartmann

Rolf Moebius

Helga Marold - Walter Werner

Karl Günther - Franz Weber

Spielleitung : Hans Hinrich

Pfingstsonntag :
die neue landschaftl .
Reichsautobahn über
nach

Marburg

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

XdS - S04ldC $ lfltt am Pfingstsonntag
mit dem großen Rheindampfer „ Glückauf " zu besonders

ermäßigten Preisen nach St Goarshausen mit Zwischen -

halfe -Stationen bei Hin - u . Rückfahrt in Bacharaehu Kaub

Tag der Jugend,z Eintrittspreis . M . - .10

Zu Pfingsten
zwei interessante verbilligte

Sonderfahrten

Vorprüfungen und Dressurprüfung der Vielseitigkeit ;

Vormittags : Geländeritt im Rabengrund
Nachmittags : Tag der Jugend Schülerkarte RM . - .10 ;
Abends : Offizieller Empfang und Ball zu Ehren der :

Turnier -Teilnehmer im Kurhaus :

Nachmittags : Hauptprüfungen und Schaunummern ;

Turnierplatz „ Unter den Eichen “ :
Abends : Großes Feuerwerk im Kurgarten ■

Gebrauchte

Motorräder
Java , 175 ccm . . 295 . —

Standard , 200 ccm 295 . —

NSU . , 600 ccm . . 675 . -

Autohaus Wiesbaden
Opelhaus

Hoehl Cabinet , Rotsekt

Vi Fl . 2. 50
Henkell , Rofsekt x/i Fl . 4 . 50

Orangensaft als Ersatz für

Orangen .
Alle Mineralwässer

DAME ) . Außerdem Beginn eines neuen großen Romans von

BERNHARD KELLERMANN

dem Verfasser von „ Tunnel “

19 ? *

Ar

Wo . 4 .00

RM .

( Mittagspause ) . Zurück über
Wetzlar , Braunfels . Weilburg .
Limburg . Kirberg . Abfahrt
8 .30 Uhr . Preis 8 .50 RM .

Pfingstmontag :
Heber Idstein , Weilmünster ,
Braunfels nach

Herborn
( Mittagspause ) . Zurück über
Rennerod , Limburg , Aartal .
Abfahrt 8 .30 . Preis 7 .50 RM .

Außerdem Pfingstsonntag :
lieber Speyer , Germersheim ,
Oos nach

Baden - Baden
( Mittagspause ) . Zurück durch
das Murgtal über Gernsbach .
Herrenalb . Karlsruhe . Bruchsal
Abfahrt 7 . Preis 13 .50 RM .

HMM - MobuMelWst
Wiesbaden . Wilbelmitraße 60 .

Telephon 21184/5 .

Pfingstsonntag , den 5 . 6 . : Vormittags : Auffahrt sämtlicher Fahrzeuge durch die
Wilhelmstraße und den Kurgarten
Nachmittags : Hauptprüfungen und Schaunummern

Pfingstmontag,den6 . 6 . : Schlußprüfungen , Sondervorführung der Wehrmacht

Zapfenstreich für berittene Truppen .

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

8 .30 Uhr

1 .25 , 1 .50

Horch 8
16/80 , Phaethon . best . erhalten .
Maschine einwandfrei , sos . preis¬
wert gegen bar zu verkaufen .
Auskunft im Tagbl .- Verlag . Gp
oder Fernruf 23042 .

37er Dexh . Doktor Liter 0 .80
36er SLMart .Heide Liter 0 .90

Fahrzeiten : 9,15 Uhr ab Mainz
9,45 „ , , Wiesb .- Biebrich

12,00 „ „ Bacharach . . .
12,10 , , „ Kaub
12 .45 „ an St . Goarshausen

BlamcnKästcn
in solider Ausführung von 40 — 120 cm Länge

L . D . JUNG Kirchgasse 47

jKMsgeWeJ
An - u . Berkaus

HWIöeine
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Sirschgraben 28 .
Große zwcitür .

EisMante
mind 1 .80 m h . .
zu kauf , gesucht .
Ana . u . B . 819
an Taabl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kinderbettstelle ,
weiß u Stüblch .
gesucht Quer -
straßc 2 . 1 r .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

fißiöjtmotorrai )
gut erhalten .

zu kauf , gesucht .
Ana mit Preis -
ana . u . B . 818
an Tagbl . -Verl .

Sackktovf -
Maichine

gesucht 3 . Lumb .
Friedrichstr . 29 .

1 . St . rechts

Freitag , 3 . Juni , 20 Uhr : - I

Der Lügner und die Nonne |

Lustspiel in 3 Akten von CURT GOETZ S

Samstag , 4 . und Sonntag , 5 . Juni , 20 Uhr :

Ingeborg
Lustspiel in 3 Akten von CURT GOETZ

Montag , 6 , Juni ( Pfingstmontag ) , 20 Uhr :

Zum letzten Male

Der Lügner und die Nonne

6 .15

- .50 , - .75 , 1 .. ,
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Vou/s will Sdjnteling in der 7 . Hunde t . o . fdjlagen

nimmt den von
Kopf , drückt ihn
einen tiai

durch PALMOLIVE - RASIERSEIFE

p

cfpoil miD c -Jpiel

120 UND MEHR f
~

^ NGENEHME , ZEITSPARENDE UND HAUTSCHONENDE RASUREN । Bakelitehalter 55
"

Mir Olivenöl
HERGESTELLT

COUPE euMONDE
DE FOOTBALL

Italien
Deutschland
Holland
Norwegen
Ungarn
Schweiz
Rumänien
Kuba

Die Sieger der 4X400 -Meter -Staffel .
( Photo : ff )

Frankreich
Belgien
Schweden
Polen
Tschechoslowakei
( Österreichs
Brasilien
Niederländisch -Jndien .

zumachen hat er dann leichte . . .. ........ . . . .. .
4 Meter vor dem Tor den Ball vollkommen schuhgerecht aus
den Schlappen . und Krauh ziert sich nicht im geringsten . Halb¬
zeit 6 :0 . ein bihchen viel auf einmal .

Von diesen 16 Ländern schied Ö st e r r e i ch durch die
Wiedervereinigung mit Deutschland aus und somit betragt
die endgültige Teilnehmerzahl 15 , und der ausgeloste
Gegner Österreichs . Schweden , kommt in den Genug des
Freiloses in der Vorrunde .

Deutschlands Fuhballer hoffen und bangen .

Von den sieben Vorrundensvielen steigen sechs am Wingst ;
Sonntag , während der uns am meisten interessierende Kamvt
zwischen Deutschland und der Schweiz schon am Samstag
ausgetragen wird . Der Vorrundensvielvlan lautet wie folgt :

Paris : Deutschland — Schweiz
Paris : Frankreich — Belgien
Marseille : Italien — Norwegen
Strahburg : Brasilien — Polen
Le Havre : Tschechoslowakei — Holland
Toulome : Rumänien — Kuba
Reims : Ungarn — Niederländisch -Jndien .

Die große deutsche Fuhballgemeinde sieht mit einigem
Bangen dem Auftreten unserer Elf in biefem . Weltturnier
entgegen . Ja , wäre die Weltmeisterschaft ein Jahr früher vom
Stavel gelaßen worden , als wir eine Mannschaft höchster
Klasse hatten , die rn einem Dutzend Kämme ungeschlagen
blieb und durch ihre Erfolge die Fuhballwelt in Erstaunen

Deutschland — Schweiz als Vorrunden - Auftakt

Frankreich führt in den Tagen vom 4 . bis 19 .
Juni int Auftrage des Fußball -Weltverbandes
( FJFAs die HI . Fuhball -Weltmeiüerschaft durch .
Bon den 35 Ländern , die zu diesem Wettbewerb ge¬
meldet hatten , erwarben sich 15 die Teilnahme¬
berechtigung an den Endrundensvielen auf franzö¬
sischem Boden , darunter auch Deutschland , das
am kommenden Samstag , 4 . Juni , in Paris mit dem
Treffen gegen die Schweiz das Turnier eröffnet .

Das scheinen sich nun auch die Wiener gedacht zu haben .
Sie vahten jetzt besser auf . Das taten bie Biebricher Stürmer
nun wieder nicht , sondern sie rannten in die Wiener Abseits¬
falle wie die deutschen Äuswahlsvieler gegen Aston Villa .
Auf diese Weise verging die Zeit und es fielen „ nur " noch
drei Tore . Das erste Mal schlug es nach einer Ecke ein . hier

SS . fämpft für Nürnberg .

Gute Leistungen durch Einsatzbereitschaft bei den

^ -Nachrichten -Männern .

Auch der 44 - Sturm 1/Na . 13 führte am Sonntag die
diesjährigen If - Frühjahrskärnvic durch . Die Wettkämpfe , die
auf dein Svortvlatz an der Waldstrahe durchgefllhrt wurden ,
sollten die Höhe der sportlichen Durchschnittsleistung in der
ff unter Beweis stellen . Außerdem kämpfte der Sturm ge¬
schlossen um das Ziel , durch eine möglichst hohe Punktzahl

ist der schönste Treffer des Tages . Krauh
hinten zugeivielten Ball im Lauf mit dem

ückt ihn zu Boden und schmettert aus vollem Lauf
ichenden Flachschuß ins Netz . Das halbe Dutzend voll -

hat er dann leichter . Denn ein Wiener schiebt ihm

Rtaffenunterfcfjied !

A m Mittwoch :
Wiener Amateure in Biebrich 9 :0 geschlagen .

Diese Wiener Amateure enttäuschten grausam . Zu weiten
Fuhbailreisen ins Reich gehört nun doch etwas mehr , als es
diese mit schwarz - weih geringelten Trikots angetanen Wiener
zu zeigen in der Lage sind . Die gut 1000 Zuschauer — eine er¬
staunlich große Zahl für ein Werktagswiel ! — hatten lieb
wahrscheinlich schwer „ geleimt " gefühlt , wenn sie nicht die
eigene Mannschaft durch eine schöne , abgerundete Leistung
für das entschädigt hätte , was die Wiener ihnen vorenthielten .

Die Gäste droschen auf den Ball und arbeiteten fleißig .
Mehr Positives kann man ihnen kaum bescheinigen . Wenn
gestern auf dem Dyckerhofsvlatz Wiener Walzerfuhball geivielt
wurde , so nicht von den Wienern , sondern von , den Bieb -
richern ! Die „ Amateure " waren vor allem in der Hintermann¬
schaft auherordentlich schlecht beschlagen . Von ben einfachsten
Regeln des Deckens hatten sie keine Ahnung . Immer und
immer wieder liehen sie die Biebricher Stürmer in neiet
Position stehen . Immer und immer wieder boten sie so Vetter
und den einheimischen Läufern Gelegenheit zu Vorlagen auf
den freistehenden Mann . Im Angriff rackerten sich die
Wiener redlich ab . Sie erzielten auch eine ganze Anzahl Ecken
und tarnen gegen die ebenfalls keineswegs kapttelfelte
Biebricher Hintermanschaft zu einigen Chancen , bei welchen
Gelegenheiten sie aber grausige Schuhschwäche verrieten .
Aus anderem Holz war der Sturm der Nullzweier . Krauh
befand sich in bester Sviellaune , Marx startete famos und
schoh schon gleich nach dem Anpfiff das Führungstor . Rechts -
au

'
ßen Dominik passierte fast mühelos die Gegner . Vetter

baute aus dem Hinterhalt auf : da machte es auch nicht viel
aus , dah Marx verletzt ausschied und nachher von einem
offensichtlich talentierten , aber noch gar sehr befangenen Jung -
mannen nicht vollwertig ersetzt wurde .

versetzte ! Diese großartige Mannschaft hat in diesem Jahre
bei den verschiedenen Kämpfen , die als Vorbereitung und
Generalprobe zur Weltmeisterschaft gedacht waren , an ihre
Vorjahrsform leider nicht anknüvfen können und verschiedene
Spieler muhten zwangsläufig in die „ zweite Reibe " versetzt
werden . > rotzdem : es ist kein Platz für Pessimismus . Unser
Weltmeisterschafts - Aufgebot , das aus insgesamt 22 Spielern
besteht , hat als sehr stark zu gelten und man darf sich von der
Mitwirkung der besten Wiener Spieler sehr viel ver¬
sprechen . An Svielerpersönlichkeiten . an guten Einzelsvielern ,
fehlt es uns nicht . Es fragt sich nur . ob die guten Spieler
auch eine gute Mannschaft bilden und mit einer so ge¬
schlossenen Leistung aufwarten , wie es bei diesem Welt¬
turnier notwendig ist , wenn man siegen will . Diese Frage
beschäftigt die deutsche Fuhballgemeinde , und sie hofft , dah die
deutsche Elf , wie sie auch stehen möge , zur rechten Zeit doch
noch ihre Form findet .

Deutschland gilt beute im Treffen gegen die Schweiz
keineswegs als Favorit , denn die Eidgenossen schlugen
ja jene englische Elf , der wir mit 3 : 6 unterlagen , mit 2 : 1.

Aber das ist vielleicht gut so . Wir wollen uns gern damit
abfinben , bah bie Schweiz als Favorit gilt , um so größer
wirb unsere Freude sein , wenn allen Voraussagen zum Trotz
der Sieger doch Deutschland beißen wird . Dah der Kampf
gegen die Eidgenossen am Samstagabend int Pariser
Prinzenpark - Stadion ein sehr , sehr schwerer sein
wirb , unterliegt keinem Zweifel . Die Schweizer haben nach
dem Erfolg über Englanb an Selbstvertrauen gewonnen und
sie hoffen , gegen Deutschland mit einer ähnlich guten Leistung
aufzuwarten , wie gegen bie Briten . Ob ihnen das gelingt ,
bleibt abzuwarten . Deutschland ist gewarnt und unsere Spieler
werden cs am kämpferischen Einsatz nicht fehlen lassen . Wir

Mike Jacobs rührt die Reklametrommel .

Wie es nun einmal in Amerika üblich ist . wird auch dies¬
mal vor dem Weltmeisterschastskainpf zwischen Joe Louis und
unserem Meister aller Klassen Mar Schmeling am 22 . Ium
in einer Art die Reklametrommel gerührt , die uns immer
wieder eigentümlich berührt . Der allmächtige amerikanische
Veranstalter Mike Jacobs entfaltet aut diesem Gebiet be¬
kanntlich ein besonderes Können . Reklame sollte -es auch fein ,
wenn die beiden Gegner des groben Kampfes . Schmeling und
Louis , in der Nacht zum Mittwoch bei der Weltmeisterschafts¬
begegnung zwischen Henry Armstrong und Barney Roh in der
Freilust -Ärena im Madison Square Garden in New Bork den
30 000 begeisterten Zuschauern vorgestellt wurden . Und
diese Reklame bat ihren Erfolg . Schon jetzt wurden für den
Weltmeisterschaftskampf am 22 . Juni im New Borker
Bankee - Stabion für 250 000 Dollar Karten abgesetzt . Allem
700 Pressekarten wurden verlangt . Kartenbestellungen .aus
der ganzen Welt gingen ein . Das alles beweist am Honten ,
dah Die augenblicklich wirklich besten Schwergewichtler der
Welt um die höchste Krone des Boxsports kämpfen .

Natürlich wurden die beiden Rivalen bei ihrem kurzen
Besuch in New Bork mit Fragen bestürmt . Mar Schme¬
ling war wie immer zuversichtlich und seiner Sache sicher .
Er erklärte : „ Ich bin gewiß , dah ich am 22 . Ium den

Fußball - Weiimeisrerschast aus ver Briefmarke .

Die französische Postverwaltung hat aus Anlag der Fug¬
ball -Weltmeisterschaft , die am Pfingstsamstag beginnt ,
diese Briefmarke herausgegeben . Sie zeigt im Marken -
bild einen Spielausschnitt aus einem Fustballkampf und

kostet 1,75 Franken . ( Weltbild , K .)

glauben nicht , dah wir unsere Weltmeisterschaitshoffnungen
schon am Samstag im Prinzenpark begraben müssen .

Auch die sechs Kämpfe des Sonntags werden beiß , um¬
stritten sein . - Zn Marseille gilt Italien gegen Nor¬
wegen als yaoorit . in Strahburg wird Südamerikas ein¬
ziger Vertreter , Brasilien , gegen Polen beweisen
müssen , was er zu leisten vermag , in Le Havre wird das
kampfkräftige Holland den Zweiten der 34er - Weltmeister -
schaft . Tschechoslowakei , aus eind ernste Probe stellen , in
Toulouse erwarten wir Rumänien gegen Kubain Front ,
und in Reims wird II n g a rn gegen Nieder ! . - Indien
die Oberhand behalten und sich als Zwischenrundengegner
Deutschlands ober der Schweiz qualifizieren .

Fürwahr , ein machtvoller sportlicher Pfingstauftakt .

größten Kampf meiner Laufbahn liefern werde . Ich habe
Louis schon einmal entscheidend geschlagen , und ich sehe nicht
ein , weshalb ich mir nicht noch einmal den Sieg zutrauen
soll .

"

Auch Louis ist seiner Sache sehr sicher , wie es uns
scheint , sogar allzu sicher . Er behauptete nämlich , er werde
Schmeling bestimmt k. o . schlagen , und wagte es sogar , die
Runde zu bestimmen , in der sein großer Sieg eintrete : bie
siebente . Vielleicht gehört aber auch bieies grohsprechernche
Gerede Joe Louis '

zur Reklamemethode , die nun einmal in
Amerika mit solchen Mitteln zu arbeiten gewohnt ist .

Armstrong zweifacher Weltmeister .

Der Weltmeister im Febergewichtsboren . Henry Arm¬
strong erkämpfte sich in ber Nacht zum Mittwoch in bet
Freiluft -Ärena des Mabiion Square Garden in New Bork
durch seinen Punktsieg über den Weltmeister im Welter¬
gewicht Barney Roh auch den Titel in dieser Klasse ( !) und
wurde damit zweifacher Weltmeister . Armstrong ist öatmt «'bet
erste Federgewichtsweltmeister , der gleichzeitig and ) wen
Weltmeistertitel im Weltergewicht ( ! ) innehat . Er hat Nun
den Ehrgeiz , dreifacher Weltmeister zu werden , denn schon
für bie nächste Zeit ist ein Kampf gegen ben Titelhalter tm
Leichtgewicht , Lou Ambers , vorgesehen .

Und nun Paris .

Nach Montevideo unb Rom folgt Paris . Frankreich lud
zur III . Fuhball -Weltmeisterschaft ein unb bieietn Ruf sind
nicht weniger als 3 5 Nationen gefolgt . Ein überwältigen «
bes Melbeergebnis , bas bie Bedeutung dieses weltumspannen¬
den Turniers in bezeichnender Weise unterstreicht . Natürlich
war es nicht möglich , alle 35 Mannschaften auf französischem
Boden spielen zu lassen . Italien als Titelverteidiger und
Frankreich als Veranstalter wurden ohne weiteres zu den Vor¬
rundenspielen in Frankreich , die von 16 Ländern beitritten
werben sollten , zugelassen , bie übrigen Nationen muhten sich
in 12 Gruppen Ausscheibungskämvfen unter «
sieben unb bie Fahrkarte nach Frankreich erst erwerben . Der
Berlauf der Äusscheibungsspiele ist hinreichenb bekannt : sie
waren erst vor wenigen Wochen beenbet und folgende Länder
qualifizierten sich :

Norwegens Fu h b a l l - E l f probte noch einmal
für die Kämpfe ber Weltmeisterschaft . Sie trat in Oslo auf
Estlanb und konnte gegen diesen gewiß nübt allzu starken
Gegner nur einen l :0 - Sieg erringen . Die Leistungen ber Nor¬
weger waren burchaus nicht zufriedenstellenb .

die Teilnahmeberechtigung zu den großen Kampsspielen in
Nürnberg zu erwerben .

Mit größtem Einsatz wurde daher um jeden Sieg ge¬
kämpft , und meist waren es nur Sekundenbruchteile und
Jenhmeter . die die einzelnen Wettbewerbe entschieden . Nach
Schluß ber Kämpfe konnte ber mit ber Durchführung beauf¬
tragte zf - ll . - Scharführer Knäpoler ben 44 -Kameraden seine
Anerkennung für ihre Einsatzbereitschaft aussvrechen . Fol -
genbe Sieger wurden ermittelt :

„
1 . ( t - U .- Scharf . Walter K nSv vier,,1925 Punkte .

2, ,44 - U .- Scharf . Alfred Busch 1845 P „ 3 . H =ocharf . Paul
Reichert 1710 P „ 4 . 14 -Rottens . I . Haas 1669 P „ 5 . 44 -Stm .
Christian Schreyer 1587 P .

Etwas Geschichte .

Um bie Jahrhunbertwenbe trat „ König Fuhball "
. natür¬

lich vom britischen Jnselreich aus . seinen Siegeszug um bte
Welt an , unb heute gilt in fast allen Liinbern ber Erbe ber
Fuhballsport als ber wahre Volkssport . Die internationale
Dachorganisation bes Fuhballsports ist die Federation . Inter¬
nationale de Football Association ( 53531 ) . der weit über
50 National -Verbände angeschlossen sind . Die britischen
Länder gehören nicht der FFFA an , aber der Fuhball - Welt -
verband duldet stillschweigend den Svielverkehr mit . Groß¬
britannien , zumal begründete Hoffnungen bestehen , daß man
auch im .Mutterland bes Sports " in absehbarer Zeit ben
Weg zur FJ5A finbet .

Schon verhältnismäßig früh gab es bas erite größere
Fuhball - Weltturnier , unb zwar im -bahre 1908 bet den
Olympischen Spielen in London . 5ünf Lander waren
beteiligt unb Turniersieger würbe Englanb . bas tm
Schluhkamvf gegen Dänemark mit 2 :0 gewann . Es folgten
fünf weitere Olympia - 5uhballturniere , aus benen nach¬
einander England ( 1912 in Stockholm ) . Belgien ( 1920
in Antwerpen ) , Uruguay ( 1924 in Paris ) , noch einmal
Uruguay ( 1928 in Amsterdam ) unb Italien ( 1936 in
Berlin ) als Sieger hervorgingen Die Olympiasiger im yuß =
ball würben zwar inoffiziell als Weltmeister bezeichnet , aber
bie reale Unteriage fehlte bieier Bezeichnung , da ia
nur Ämateurmannschaften an den Olympia -Turnieren teil -
nehmen konnten , und die Länder , bei denen , der Professiona¬
lismus Eingang gefunden hatte , ausgeschlossen waren . Die
Meinungsverschiedenheiten mit dem Internationalen Olym¬
pischen Komitee waren es auch , bie ben Fuhball -Weltverband
veranlaßten , einen allen Spielern und Ländern offenen Wett¬
bewerb auszuschreiben . So kam es im Jahre 1930 zur I . Fuß¬
ball - Weltmeisterschaft . mit deren Ausrichtung der zweimalige
Olympiasieger Uruguay betraut wurde . Die Südameri¬
kaner richteten das Turnier in den Tagen vom 13 . bis 30 .
Juli 1930 in Montevideo aus und der Veranstalter sicherte
sich durch einen 4 :2 =Sieg über Argentinien auch den ersten
offiziellen Welfmeistertitel . Aus verschiedenen Gründen
fehlten bei diesem ersten Welt - Turnier die besten europä¬
ischen Mannschaften . Nur Frankreich , Belgien . Rumänien und
Jugoslawien vertraten die „ alte Welt "

, und wenn sich diese
Länder auch nicht schlecht schlugen , so konnten sie sich doch
gegen bie sübamerikanische Klasse nicht zur Geltung bringen .
Uruguay war verärgert , bah man seiner Einladung in Eu¬
ropa so wenig Beachtung geschenkt hatte und so verteidigte
ber Weltmeister seinen Titel nicht , als bie FIFA unb Italien
zur II . Weltmeisterschaft 1934 nach Italien cmlubcn .
Diese Veranstaltung ist allen Fußballfreunden noch in bester
Erinnerung . Mit Ausnahme von England und Uruguay
kämpften die 16 besten Länder der Welt in den Tagen vom
24 . Mai bis 10 . Juni auf italienischem Boden um den be¬
gehrten Titel , der schliehlich nach erbitterten Kämpfen dem
Gastgeber Italien zufiel . Italien schlug im Endspiel die
Tschechoslowakei , die vorher Deutschland den Eintritt in die
Schluhrunde verwehrt hatte , mit 2 : 1 und konnte aus den
Händen bes Duce ben Siegerpreis entgegennehmen .
Deutschlanb erreichte nach Siegen über Belgien ( 5 :2 ) ,
Schweben ( 2 : 1 ) unb Österreich ( 3 :2 ) unb nach der 1 :3 -Nieder -
lage gegen die Tschechoslowakei einen bämit ehrenvollen
dritten Platz .

Beim Seitenwechsel stand der Kampf bereits 6 :0 für die
Biebricher . Nach dem Marxschen Führungstreffer war Krauh
erstmals zum Zug gekommen , als Dominik nach schönem colo
gut an ihn . abgespielt hatte . Wenig später war es genau um¬
gekehrt : ein Kabinettstück von Krauh gab Dominik Gelegen¬
heit zum 3 . Tor . Der Biebricher Mittelstürmer wird immer
torhungriger .

Nummer 5

7 . W
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Taunusstraße4 - Wilhelmstraße56 - Hotel Rose - Ruf 25959

Möbel

133SO/38 . . Ur . 0 .40Apfelwein
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M
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an - Panama
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Wenn die ersten weißen Haare sich zeigen -

dann sofort eine unsichtbare

' wissen Sie übrigens
schon , daß ATA ein so

billiges und vorzügliches
Reinigungsmittel für

verölte und stark ver¬

schmutzte Hände ist ?

37er Rheinh .Weißwein
37er Godramst . ( Pfalz )
36er Gaubickelheimer

Kapelle , natur . .
35er Schwabenheimer

Steinacker . . .
36er Gauodernheimer

Hippel , Spätl . , not .
36er Rüdesheimer . -
36er Clüsserath . Königsb .
37er Steeger Mühlberg

Riesling , natur
Rheinh . Rotwein . . .
37er Niedersaulh . Rot .
36er Oberingelheimer

Rheinhöhe . .

Weinbrand -Verschnitt
Weinbrand

„ Hausmarke “

Weinbrand „ Extra

Gut bedient Sie

Ruf 24942 , Schiersteiner Str . 11

Wellritzstraße 17

Schwalbacher Straße 9Wiesbadener

Tagblatt

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite

MöbelschrsinerBiund - Handlung
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestandsdarlehen

Das ist ein guter Tip !

Kaffee - Rösterei Jllexi Michelsberg 9

verkaufen

durch die „Zeitungs -Anzeige“

Wir schreiben et Immer wieder
an unsere Anzeigenkunden ,
denen wir unsere Hauszelt¬
schritt „Die Zeitungs -Anzeige“

zur Verfügung stellen . Laasen
Sie Sich dieses Heft auch ein¬
mal kommen , es kostet nichts
und bringt Ihnen bestimmt
eine große Anzahl Anregungen
ttlr Ihre Werbung . Rufen Sie
Simmel - Nummer 69681 an ,
Unsere Anzeigen - Abteilung
steht Ihnen gern zur Vertagung

1 .10

. Fl . 2 .10

Zum Pfingstkuchen

Alexi - Kaffee

Versteigerung
Freitag , den 3 . Juni, . um 15 Ubt
versteigere ick in der Kalle Rrebl -

straste 20 öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung :
1 . Pfandoerkauf : 1 Handkoffer ,

1 gelbes Kleid . 1 Elasschale ,
1 Tablett und 3 Gläfer . sowie
verschiedene Kleinigkeiten : .

2 . zwangsweise : 1 Bett mit Roy -

Haar -Matratze . 1 Sekretär , eine
Kommode . 1 Vertiko . 1 T .rum .-

Sviegel . 1 Sofatisch . 1 emtur .
Spiegelschrank . 1 sechsteiliges
Milchglasservice und 1 Oel -

gemälde . 1 guter Gasherd , em
Büfett . 1 Kredenz . 1 Stehlampe .
1 Nähmaschine . 1 Rauchtisch , em
Sofa . 1 Korbgarnitur , 1 Chaise¬
longue . 1 Herrenzimmer , em
Schreibtisch . 1 Standuhr , ein
Bücherschrank u . v . m .

Die Versteig , sind , bestimmt statt .
Siwe , Obergerichtsvollzieher .

Riehlstraste 20 .__________

Gebrauchte

Liefer - und

Lastwagen
Goliath - Pritschenwagen

Nutzlast 750 kg . RM . 575 —

Standard - Pritschenwagen
Nutzlast 1000 kg . RM . 750 . —

3 Tonner Opel - Blitz
( Pritsche und Plane )
durchrepariert RM . 3400 . —

Autohaus Wiesbaden

Opelhaus

Die

Pfinqstbowle
aus ZUH - Weinen !

Versäumen Sie nicht diesen
lieblichen Genuß - es wäre
schade ! Wieviel Lebens¬
freude , Anregung u . Freude
bietet doch solch ein

würziger , kräuterduftender
Trank !
Hier unsere Auswa h I
bester Bowlenweine :

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag ,
Schalterhalle rechts .

jf und ruhverschmutzte Berufs¬

kleidung zu säubern . Aber

dann kam iMi ! Nachtsüber in

heißem iMi -Wasser einweichen

und am Morgen eine Viertel¬

stunde in frischer iMi - föfung

kochen — das ist die ganze

Kunst . iMi ist jeder Hand¬

werkerfrau eine ganz groß

Hilfe — es ist das billige und

zuverlässige Reinigungs¬
mittel für verschmierte

Berufskleidung aller Art !

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
b . z . d . größten Luxus -Akkordeon

Hohner und alle Marke » .

Musik - Instrumente
aller Art in großer Auswahl .

Stets EekegenheitskäLse in gesp .
Instrumenten sehr billig .

Mi - Selöei ,
Eigene Reparaturwerkstätte .

CKästner & SJacobi
Die Friseure für Damen und Herren

Die Künstler für naturgetreue Haararbeiten

Die Parfümerie mit der erlesenen Auswahl !

„ Unfete Aufgabeifterfüllt
"

Auflösung des Deutschen Turnerbundes in Österreich .

Der Deutsche Turnerbund hat . da er seine Hochziele . Ein¬
heit des Blutes und Einheit des Volkes , rm Großdeutschen
Reich verwirklicht sieht , seine Selbstauslösung als Verband
und die Eingliederung seiner Vereine in den Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen beschlossen und

damit einen würdigen Schlustltem zu dem gewaltigen Bau

der deutschen Turnbewegung in der Ostmark gelegt . Die letzte

Sitzung des Turnerbundes wurde in feierlichem Rahmen unter

austerordentlicher Teilnahme der . Mitglieder und Freunde des

Deutschen Turnerbundes im Erogen Konzerthaussaal m Wien

abgehalten . Reichsstatthalter Dr . S e ü 6 » 3 n o u a 11 , Reuhs -

svortführer von Tfchammer - Osten Vertreter der

Partei , der Wehrmacht und des Staates unterstrichen , durch

ihre Anwesenheit die Bedeutung der Festperanstaltung .
In symbolhafter Weise wird die Eingliederung des

Deutschen Turnerbundes in den DRL . pollzogen . Bundes¬
obmann Müller übergibt nach einer Totenehrung deckt Retchs -

sportführer drei historische Fahnen , denen die Turner

stets die Treue gehalten haben . Jm gleichen Augenblick trat

die Fahne des DRL . in den Vordergrund . Mit Jubel be¬

grubt ergriff der Reichssportführer . dann das Wort . Er er¬

innerte daran , dab gerade m Wien ein Turner, . Franz
Kiestling . einen vorbildlichen Kampf für die Hochziele des

deutschen Volkes geführt hat . In feiner wiederholt von Bei¬

fall unterbrochenen Rede kam der Rctchssportmhrer auf die

neuen Aufgaben der Turner der Ostmark zu sprechen und for -

aber hatte Kraust sein Saupt mit der Sand ..verlängert "
, und

dieser „ maskierte Kopfstoh " hätte also annulliert werden
müssen , was aber nicht geschah . Wiederum Kraust war es . der
das 8 . Tor markierte , indem er nach Alleingang einschost . Und
zum guten Ende machten er und der Jungmann das End¬
resultat fertig . r . l .

Wormatia Worms — Wacker Wien 1 : 1 .
Wormatia Worms spielte am Mittwoch gegen Wacker

Wien 1 : 1 ( 1 : 1 ) . Es war ein technisch hochstehender Kamm .
Eckert erzwang die Führung , doch glichen die Wiener durch
Staudinger wieder aus . Auf beiden Seiten gab es verschie¬
dene Lattenschüsse . Bei Wormatia überzeugten .. Fath . Eckert
und Leist , bei Wacker ragten besonders Mittelläufer Pekarek
und der Halblinke Zische ! hervor .

KUPPINGER
Langgasse 12 Schützenhofsfraße

bette sie auf , sich mit ihrer Überlieferung und den Ertah -

rungen nun in den Reichsbund für Leibesübungen htnetn -

zustellen und an der Spitze zu marschieren bei der . Ausrichtung
Lsterreichs auf das Ziel : „ Ein Volk in Leibesuvungen . —

Reichsstatthalter Seyst -Jnauart , Gauleiter Elobotschnigg und
DRL .-Eauführer Dr . Rainer sprachen die Schlugworte .

Des Führers Dank .
Der Obmann des Deutschen Turnerbundes , Fritz

Müller , meldete dem Führer und Reichskanzler die voll¬
zogene Auflösung des Deutschen Turnerbundes und feine Ein¬
gliederung in den DRL . Das Antworttelegramm des
Führers lautete : „ Dem Deutschen Turnerbund danke ich
für die mir anlästlich seiner Überleitung in den Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen telegraphisch ausgesprochenen
Grübe . Im Gedenken an die Verdien sie des Tur ner -
bundes für das Deutschtum und die nationalsozia¬
listische Ostmark erwidere ich sie auf das herzlichste .

"

6jwet - liunrfdjau .

Fünfkampf -Meisterschaft des XII . AK . in Darmstadt .

Am Mittwoch begann in Darmstadt die Meisterschaft des
XII . Armeekorps im Modernen Fümkampf für Oniziere . Am
Vormittag wurde auf einer Strecke „ In der Tanne der Ee -
länberitt durchgeführt . Sieger wurde Lt . schreiben ( 13/110 )
in 9 :33 Mm . vor Lt . Schmidt ( 4/110 ) in 10 :21 . 3n der
anderen Abteilung ( B ) erledigten inzwischen die Bewerber
die Motorrad -Geländefahrt , aus der Oblt . Matthes ( ME/2 )
vor Lt . Joob ( Panzerabwehr 34 ) als siegel hervorglng . Bei
den Fechtkämvien am Nachmittag siegte in der Abteilung A
Lt . Reining ( 3/105 ) mit acht Stegen vor 2t . » c6mtbt mit

sieben Siegen und einem Unentschieden , sowie 2t . Schreiber ,
lieben Siege . In der Gesamtwertung führt 2t . Schreiber vor
2t . Schmidt und 2t . Reining in Abteilung A . wahrend tn

Abteilung B Oblt . Matthes und Lt . Joob an der Spitze
liegen , die auch beim Fechten am besten abfchnitten .

Gegen Japan 4 : 1 — aber Henkel besiegt .

handgearbeitet ,

mit aparter

Bandgarnitur

und auch das Doppel gewannen unsere Vertreter Beuthner /
Eöpfert gegen Abe/Nakano . .

Bei den ersten Kämpfen des B e rlin er Rotwe ist -
Turniers gab es Siege von Ellmer ( Schweiz ) über Zander ,
Gerstel über Eulez . Vido ( Italien ) über Dasbach , F . Senkel
über Eöttfche und Palmieri ( Italien ) über Venfel , Bet den
Frauen rückte Frl . Horn mit 6 :2 . 6 :1 gegen Schottle eine
Runde vor .

Beachtlicher Langstreckenflug eines RSFK .-Segelfliegers .

NSFK .- Sturmführer Hofmann ( Trebbin ) führte am
Dienstag auf einem doppelsitzigen Segelriugzeug Muster

„ Kranich " einen Flug nach Ooerschlesten durch . Der otart tn
der Segelflugschule Trebbin erfolgte um 12 .30 Wr . die Lan¬
dung unweit der Grenze bei Landsberg (.Oberschlesien ) um
17 Uhr . Der 4 'Fstündige Flug ist zum größten Teil als Ee -

mitterflug anzusprechen , wobei Hofmann bte sich bis nach
Polen hinziehenden Gewitterschauer geschickt auszunutzen
wubte . Die Flugstrecke betrug 401 km . Dieser neue Erfolg
im Segclflug reiht sich den heroorragenden Leistungen der
NSFK .- Segelflieger in den letzten Wochen würdig an .

„ Bois de Roussel " gewinnt Epsom - Derby .

Vor hunderttaufenden oon Zuschauern wurde am Mitt¬
woch das englische Derby in Epsom entschieden . „ Bois de
Roussel " gewann unter C . Elliot und nermtes „ Scottlsh
Union " und den heiben Favoriten „ Pasch " mit Meisteriockey
Kordon Richards im sattel am die Platze . 1 . V . Battys

„ Bois de Roussel "
( C . Elliot ) 20 : 1 : 2 . 3 , v Ranks „ Scottrib

Union " ( B . Carlslake ) 8 : 1 - 3 . S E . Morris „ Pasch
( E . Richards ) 9 :4 : 4 . Lord Astors Pound Foolrib ( R . A .
Jones ) . 4 — 2 Längen : 22 liefen ; Zeit 2 :39,2 Minuten .

Neues von der Deuischlandfahrt .

An der Deutschlandfahrt nehmen 60 Fahrer teil :
30 Deutsche und 30 Ausländer . Für deren körperliches Wohl

sowie für die Pflege und Instandsetzung der Rennmaschinen

ist ein kleines Heer von Helfern tätig : achck Betreuer , die

gleichzeitig die Massage übernehmen , sechs Mechaniker . , drei
Mann für die Stretfennerpflegung , zu denen tn tepent
Etappenort noch sechs weitere Hilfskräfte kommen , sechs dtbs =

Mechaniker , sechs Spezialmonteure für Bremsnabe und Schal¬

tung . ein Chefmonteur , und über allem thront der Chet -

manager , und das ist „ Matze " Schmidt , der Reichstrainer der

deutschen Radfahrer . _________
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überfall , der grötzte se
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PFINGST - FAHRPLAN :

1

Se

Besond . bilL Pfingst - Fohrten mit den Dampfern

schmeckt am bestenKM . 5 . -

. KM . 4 —

ohne Butter !

GROSSER BLOCK 55 PFG

Das Buch -

ein Dokument

seiner Zeit !

2deict ) ssenk >ev ^ ranifurt

10 .50
11 .07
11 .22
13 .20
14 .52
15 .52
17 .10
18 .50

bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis

EINE SCHACHTEL ENTHÄLT

4 ECKEN ZU JE 20 PFG .

Alle guten Neuerscheinungen

finden Sie in unserer Bücherei

8 .07 bis
8 .52 bis
9 .07 bis
9 .35 bis

10 .07 bis

Alle Jäger
freuen sich über das neue Buch

Friedrich Kipp : Die Jägersfreiche des

tollen Romberg . . Leinenbd . 5 .50

8 .07 , 9 .07 und 10 .07
nach Koblenz und zurück . .

ferner 9 .07 und 10 .07
nach Boppard und zurück . .

Düsseldorf
Aßmannshausen und zurück
Koblenz und zurück
Köln (Schnellfahrt )
Köln
Köln ( Schnellfahrt )
Aßmannshausen
Köln
Köln (Schnellfahrt )
Bonn
Koblenz
Koblenz ( nur Pfingstsonntag )
Bingen » . zurück (Abendf . m . Musik )

HANS J . v . GOETZ
Buchhandlung u . Antiquariat

neben der Hauptpost , Ruf201 34

Soeben erschienen !

Baedekers Autoführer
Band I, Deutsches Reich ,
( ohne Oesterreich ) mit
reichem Kartenmaterial
8 . - RM

NS . - Buchhandlung

CARL PFEIL
Gr . Burgstr . 19 , am Adolf - Hitler - Platz

f
— Husten Sie ? ---- —

Dann za Brosinsky In die Bahnhof - Drogerie I

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944
l —

Buchhandlung

LIM BARTH - VE NN

Kranz platz 2

Karte des westlichen Taunus mit

farbigen Wegezeichen in neuer

Bearbeitung soeben erschienen .

Auf Leinen 4 .50 , auf Papier 2 . - RM .

Rr . 127 . Sette 15 .

Jede Hausfrau , die Kraft
’
s Velveta einmal auf

den Tisch brachte , weiß est Er streicht sich nicht

nur wie Butter — er schmeckt auch am besten

zum Brot ohne Butteri Wie angenehm für die

Wirtschaftskassel Kraft
’
s Velveta schmeckt nicht

nur ganz ausgezeichnet , er ist auch besonders

nahrhaft und bekömmlich für Alt und Jung .

Die ganze Familie ist von Velveta begeistert !

Und nun eine besonders frohe Botschaft :

Die neue Familienpackung hilft doppelt

sparen !

Nur 55 Pfg . kostet

dieser Block , der ge¬

nau so viel wiegt wie

drei der bekannten

Ecken zu je 20 Pfg .

und schon mit einer

solchen Ecke lassen

sich 4 — 6 Brote schmackhaft belegen . Verlangen

Sie also von jetzt ab stets Velveta gleich in der

Familienpackung . Erfreuen Sie Ihre Lieben

recht oft damit . Kraft ’
s Velveta ist ein völlig

neuartiges Erzeugnis , eine vollfette Käse¬

zubereitung , die sich durch reichen Gehalt an

Milchzucker , Milchalbumin und Milchmineralien

auszeichnet . Deshalb ist Velveta so gesund und

bekömmlich . Und daß er so vorzüglich schmeckt

— würzig und zart zugleich -

das verdankt er dem

edlen Chester - Rahm¬

käse , der die ge¬

schmackliche Grund¬

lage abgibt . Kraft
’
s

Velveta erhalten Sie

in allen guten Lebens¬

mittelgeschäften .

Schanghai , 2 . Sunt . ( Ostastendienst des DNB .) Noch

(immer treiben Piraten und Wegelagerer in dem Gebiet , das

bis vor kurzem die Auseinandersetzungen zwischen den chme -

sts-chen und japanischen Armeen erlebte , ihr Unwesen obgleich

japanische Ordnungsorgane bemüht sind , alle Storungen

dieser Art mit eiserner Strenge zu unterbinden .

Ein mit beispielloser Frechheit durchgefuhrter Piraten -

Reihe von Jahren , spielte sich

Ein Postbeutel mit 40 000 RM . gestohlen . Aus dem

Bahnhof Stuttgart - Zuffenhausen wurde ein Postbeutel

gestohlen , der mit dem Personenzug Stuttgart — Heilbronn
nachmittags im Bahnpostwagen dort eingetrossen war . Der
Beutel war ordnungsgemäß ausgeladen und einem An¬

gehörigen des Postamtes Zuffenhausen übergeben worden .

Der Postbeutel enthielt 40 000 RM . Bargeld , und - war

7000 RM . Silb - rgeld und 33 000 RM . m Banknoten Er

wurde aus dem zweirädrigen , mit Deckel versehenen Post -

karren . der sich auf dem Bahnsteig 3 befand , entwendet Die

Ermittlungen führten zur Festnahme des mit der Beför¬

derung betrauten Postangehörigen . Der <,all bat aber seine

Aufklärung noch nicht gefunden . Für Mitteilungen aus der

Bevölkerung , die zur Ermittlung des oder der Tater fuhren ,
ist eine Belohnung von 1000 RM . ausgesetzt worden .

Ein Vermibter des Unglücks bei Blexen gerettet . Bon

den zwei Arbeitern , die sich aus der in der Nacht zum Diens¬

tag in der Nähe von Blexen gekenterten Schwimmramme

am Mittwochmorgen aus dem Yangtseflutz unmittelbar in der

Nähe von Schanghai ab . Zwölf chinesische Piraten hatten

sich unter die Passagier » eines Dampfers der Dollar

Steamship Company geschmuggelt . Boi ihrem mit über¬

raschender Schnelligkeit ausgeführten Angriff zerschlugen sie

die Funkanlage , üborwältwten den Kapitän und hielten die

Mannschaften
' ' sowie die Passagiere durch Schreckschüße im

Schach . Dann steuerten sie den Dampfer in Richtung aus

Blockhouse Island , wo 15 Piratendschunken bereit lagen .

300 Piraten , mit Mausergewehren . Pistolen und Hand¬

granaten bewaffnet , enterten das Schiff und raubten plan -

mästig in ungestörter Ruhe seine 300 Passagiere , aus . Daraus

entlüden sie die Ladung — 1200 Sack Reis — auf die

Dschunken . Da der Überfall nicht bemerkt worden war ,
konnten die Piratendschunken in unbekannter Richtung

davonsegeln . Auster der Verwundung eines jüdischen Wach¬

mannes durch Armschuh sind unter den Passagieren und

Mannschaften des ausgeraubten Dampfers keine Verluste zu

verzeichnen .

befanden , konnte einer , der sich an einen Balken geklammert
hatte , nach zwölfstündigem Trerben auf der vom

Sturm aufgewühlten Weser lebend geborgen werden Sern

Arbeitskamerad , den die Kräfte verließen , ist ertrunken .

Schlangenanbeter in Europa . Es dürfte nur wenig be¬
kannt fein , daß es auch in Europa , und zwar heute now .
Schlangenanbeter gibt . Allerdings findet man den

Schlangenkult , der unzweifelhaft urheidnischen Ursprungs ist ,
nur noch in einem einzigen Ort auf der europäischen Land¬
karte . nämlich in Dintan , einem etwa zehn Kilometer von
Uesküb entfernten Dorf in Südserbien . In den warmen Mai -

tagen ziehen Männer und tirauen um die Mittagsstunde zu
dem Smijarnik . dem Schlangenberg , einem Kalksteinselsen ,
um den herum es eine Unmenge von Schlangen gibt .
Ähnlich den exotischen Schlangenanbetern versucht , man die

sich sonnenden Reptilien durch Musik auf Hirtenflöten anzu -

locken . Jeder Teilnehmer an diesem merkwürdigen Kult hat
ein Bekleidungsstück bei sich . . Gelingt es . daß eine der

Schlangen über das ausgebreitete Kleidungsstück hinweg -

kriecht . dann geht nach dem Glauben der Leute von Oman
der Herzenswunsch seines Besitzers in Erfüllung , Kranke
werden gesund , unfruchtbaren Frauen wird Kindersegen
zuteil . Sehnsüchtige erringen das erbonte Liebesglück . Den
Bewohnern von Oman gilt die Schlange noch heute , als

heiliges Tier , und es gibt kein größeres Vergeben , als eines
dieser harmlosen Reptilien zu verletzen oder gar zu toten .

Verwickelte Verwandtschaft . Eine Heirat wie sie nur
in Amerika denkbar ist , erregt gegenwärtig drüben Aukieben .
Frank Parker , der berühmte amerikanische Tennisspieler der

für den Davis Cup ausgewählt wurde , hat ferne Adoptiv¬
mutter geheiratet . die Frau, , die ihn vor nahezu zwanzig
Jahren aufgenommen und aufgezogen hat . Er ist so m ge¬
wissem Sinne sein eigener Vater geworden und der . gesetz -

licke Vater der beiden Kinder seiner bisherigen Beschützer,n .
eines 21iährigen jungen Mädchens und eines 14iaf )rtgen
Knaben , deren Adoptivkinder er solange war . ^ rank Parker ,
ein hervorragender Sportsmann , begann feine Lauibahn als

Balljunge in einem Tennisklub . Der Sekretär dieses Klubs .
Beasley , interesiierte sich für den zebniahrigen Knaben , der

von seinen atmen Eltern , die aus Polen gekommen waren ,
vernachlässigt wurde , er nahm ihn zu sich und bestimmte seine

Frau , ibn zu adoptieren . Mit der Zeit wurde ertanl Varker
der hervorragende Tennisspieler . Er wurde auch , der Lieb -

baber der Mrs . Beasley . und wenn die . Scheidung der

letzteren keinerlei Aufsehen erregte , so hat ihre Wiederver -

heiratung mit ihrem „ Sohn " wegen der Jugend des Ehe¬
mannes und der Unwahrscheinlichkeit der ganzen Situation

doch den stärksten Widerhall gefunden .

WMt
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Freitag , 8 . Juni 1938 .

5.00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Appasiionata —

Morgenspruch , Gymnastik . 6.30 Konzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik .

8.30 Konzert . 9 .40 Mutter turnt und spielt mit dem
Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30 Breslau ruft ! 11 .45
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .55 Offene
Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Kompo¬
nisten der Gegenwart unterhalte » uns . 15 .00
Kleines Konzert .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienft für die Landwirtschaft . —

Sonderwetterdienst des Nationalsozialist . Flieger¬
korps . 19 .10 »Sorgenbrecher

" .
20 .00 Stund « der jungen Nation . 20 .80 Kleine Abend -

mufik . 21 .10 Szenen aus dem Alltag . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter , Sonderwetterdienst des
nationalsozialistischen Fliegerkorps , Nachrichten ,
Sport . 22 .30 Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Musik .

und nach St . Goar und St . Goars¬

hausen und zurück ...... RM . 3 .30

Kinder von 6 — 14 Jahren zähen halbe Preise

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |

Fahrpläne , Auskunft , Fahrscheine bei sämtl . Reise¬

büros , sowie der Agentur W .- Biebrich , Tel . 60144/45

Wieder Poftkutscfje und Poflillon .

Berlin , 2 . Juni . Vor einiger Zeit hatte Reichspost¬

minister Dr .-Sng . e . h . Ohnesorge die Absicht geäußert ,

dast er die Romantik der Postkutsche nicht aussterben lasten

wolle , um die Erinnerung an die historische Entwicklung und

die Blütezeit der Personenbeförderung über Land durch ine

Post vor der Einführung der Eisenbahn und des Kraft¬

wagens wachzuhalten . Durch landschaftlich schone Gegenden

sollen daher auch in Zukunft wieder Personenposten mit

Pferdebespannung fahren . „
Hierfür find u . a . folgende Gegenden im alten Reichs -

gebiet in Aussicht genommen : Das Elatzer Bergland , der

Thüringer Wald , Äe Lüneburger Heide , der Schwarzwald

das bayerische Wpengebiet das Ruppiner Land in der Mark

Die Höhe der Fabnengebuhren steht noch mcht fest , sie wird

sich aber in morgen , für jeden Benutzer erschwinglichen

^ ^ or ^ fichtlich im August d . I . werden die beiden ersten

Pferdepersonenposten in Betrieb genommen , 13 wertere

Personenposten sind für später vorgesehen . Die Postkutschen ,

die voraussichtlich vierspännig gefahren ^
werden bieten neun

Reisenden Platz , Form , Einrichtung und Ausstattung werden

den heutigen Bequemlichkeitsforderungen entsprechen . Die

Postillone
'

erhalten eine besondere Uniform .

Amerikanischer Dampfer von Piraten

überfallen .

Leihbücherei

FEUER & GECKS

Webergasse 29 , Ruf 220 21



Seite 16 . Nr . 127 .
Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 2 . Juni 1938 .

Vormals an die Ttlaene
— .— ---

Der letzte Waffengang des feldgrauen Heeres . Von Walter Asmuß

beiten vorübergehen ließen und daß die Mannschaften der

englischen Tanks nach Ablauf des eilten Schlachtentages
dringend der Ruhe bedurften . Die Katastrophe wäre sonst

noch größer geworden . Aber auch hier , konnte trotz allem

die Lücke wieder geschlossen werden , Verstärkungen ruckten an .
die wackeren Schwaben , sogar mit fröhlichem Gesang . Wohl
gewann der Feind noch weiter Boden , aber er mußte doch in
den nächsten Tagen immer kürzer treten .

Schluß . ( Nachdruck verboten . )

Konferenz bei Fach .

Als Foch erkennt , daß die deutschen Truppen an der Vesle
in einer ichwer angreifbaren Stellung stehen , bricht et den
Kampf hier ah . Er hält die Deutschen keineswegs für er¬
schüttert . Noch während der Schlacht hei Caissons am 24 . Juli ,
bittet er die alliierten Armeeführer Pstain , Hais und
Pershing , zu einet Konferenz . Er zeigt ihnen , wie sehr sich
die Lage geändert bat seit jenem 26 . März , an dem er den
Oberbefehl übernahm . Er entwickelt seine Pläne , die aut
eine Entscheidungsschlacht binauslaufen . die 1919 geschlagen
werden soll . Dafür sollen jetzt schon günstige Vorbereitungen
geschafsen und es sollen deshalb vor allem die wichtigen
Bahnlinien vom feindlichen Druck befreit werden . Das gilt
in erster Linie für die Strecke über Amiens . Gelang es den
Deutschen auch nicht , den Knotenpunkt Amiens zu . nehmen ,
so erscheint es doch erforderlich , sie — und das deckt sich durch¬
aus mit den Ideen Haigs — hier zurückzudrücken . Dieser
schlag soll möglichst bald geführt werden , und zwar gemein¬
sam von der 4 . englischen und der 1 . französischen Armee . Das
Muster ist der Angriff bei Soißons , also keine lange
Artillerievorbereitung . Einsatz von möglichst zahlreichen
Tanks , strikte Geheimhaltung . Dementsprechend Marsch¬
bewegungen nur nachts . Heranführen der Angrisfstruvven
erst im allerletzten Augenblick . Damit die Deutschen gar nickt
auf die Idee kommen , daß bei Amiens etwas geplant wird ,
setzt man Kanadier , die als gute Angriffsdiviüonen auch
bei den Deutschen bekannt sind , vorübergehend am Kemmel
ein und transportiert sie erst im allerletzten Augenblick
nach Amiens .

Die Nebelschlacht .

Kein freundliches Geschick bringt den Deutschen Kunde
von dem , was sich gegen sie vorbereitet . Im Abschnitt von
Amiens liegen abgekämpfte deutsche Divisionen , aber es
ist beileibe kein „ Sanatorium "

, wie es etwa der Damenweg
für die Franzosen und Engländer war . Wohl an keiner
Stelle der ganzen Front herrschte , seitdem der Angriff sich
hier totlief , eine derartig gesteigerte Tätigkeit wie vor
Amiens . Auch die Heeresgruppe Rupprecht weiß ,
daß die hier stehenden Divisionen zur Schlacke aus¬
gebrannt sind . Nach ihrer eigenen Rechnung und von
den 13 Divisionen 6 für den Großkampf ungeeign e t . Die
Heeresgruppe weiß auch , daß die Zahl der Grippe¬
kranken erschreckend hoch ist , sie weiß , daß die V e r -

vflegung schlecht ist . und daß Kartoffeln , fehlen . Andern
kann sie das alles nicht . Sie kann nicht frische Divisionen
aus der Erde stampfen . Und der Ersatz , der aus der Heimat
kommt ? Gott sei es geklagt , auf ihn ist kein Verlaß mehr .
Stellungen , die die Abwehrkraft verstärken , gibt es zudem
kaum .

In der N a ch t v o m 7 . z u m 8 . A u g u lt — es ist eine
sternenklare , angenehme Sommernacht — atmen . Essenholer
und Sckanzkommandos auf . Der Tommy verhalt sich sehr
ruhig . Das ist ein großer Vorteil , und so stört es die deut¬
schen Soldaten auch nicht weiter , daß sich bald nach Mitter¬
nacht in den Flußtälern und Schluckten Nebel zusammen¬
braut . Als es zu dämmern beginnt , setzt deutsches Artillerie¬
feuer vor Villers -Bretonneux ein . Es gilt einem Patrouillen -

unternehmen , das Klarheit schaffen soll , was der Tommy
eigentlich plant . Die deutschen Patrouillen stoßen ins Leere .
Die feindlichen Posten haben sich zurückgezogen . Die englische
Artillerie antwortet nur schwach . Fast eine Stunde spater
ist es , als ob die Erde erbebt . Um 5 Uhr 20 setzt mit einem
Schlag auf der etwa 35 Kilometer langen ront . etwa sud -

lich von Albert bis über Moreuil hinaus , ge¬
waltiges feindliches Trommelfeuer ein . Tausende von Ge¬
schützen hämmern auf die Infanterie - und die Batterie¬
stellungen . auf Anmarschwege und Ortschaiten , auf Lager und

Eefechtsstände . Des Schicksals schweren Dramas erster Akt

hat begonnen .

Wer will in den wenigen Zeilen dies Drama schi ^ ern !

Alles vollzieht sich zudem in undurchdringlichem Nebel .
Niemand weiß , wo der Gegner eigentlich ist . Greift er letzt
an , stellt er sich erst zum Angriff bereit ? Die Artillerie
späbt nach Leuchtzeichen , mit denen Sperrfeuer angefordert
werden könnte . D e r N e b e l verschluckt i a st a l l e
Leuchtzeichen . Wo einmal eins erkennbar wird , da

schießt die deutsche Artillerie Sperrfeuer . Aber die . denen

es helfen soll , sind in diesem Augenblick Ickon dem Ansturm
der Tanks und der Infanterie ausgesetzt oder , gar erlegen .
Zu spät ! Wie bei Soissons , sind auch hier wieder Tanks
und Infanterie sofort mit dem ersten Feuerorkan vor -

gebrochen . Die deutsche Infanterie kann aus A ^ illerie -

unterstützung nicht rechnen . Wohin sollen die Eeichutze
feuern ? Die Infanterie ist aui sich gestellt Aber was soll

sie gegen diese stählernen Ungeheuer unternehmen , die gegen
Infanteriefeuer unempfindlich sind und die alles Nieder¬

walzen . So erscheinen die i . anks bald in der flanke bald

im Rücken der Infanterie , die ausharrt . Solange der Rebel

nicht wich , standen diele unglücklichen Manner vor einer
unlösbaren Aufgabe . Nahmen sie vorübergehend Deckung ,
um die Tanks vorbeizulassen oder gingen lp ihnen mit ge¬
ballter Ladung ( zusammengebundenen Handgranaten ) zu
Leibe , dann saß ihnen die feindliche Sturminfanter .le . an der

Kehle . Die Tanks aber kesselten die deutlichen Verteidiger ein
und schossen sie zusammen . Als aber der Nebel sich endlich

lichtete , da war die Entscheidung langst gefallen .
Die Masse der Artillerie war bereits in yembestioni ), und

damit war das Rückgrat der Abwehr gebrochen . So werden
Stäbe und Bereitschaften in Unterständen überrascht . Der

Befehl „ Fertigmachen
" ist auf den ersten Alarm hm no »

nickt ausgesprochen , als schon Kanadier und Engländer vor

den Stollenausgängen stehen .

Heldenmütige , aber vergebliche Abwehr .

Es ist bald nach der Schlacht von Amiens die Auffassung
vertreten worden , daß die Truppe versagt habe , vag die

Kriegsunlust sehr stark fühlbar geweien sei daß es Paniken
und unerfreuliche Erscheinungen gegeben babe . Das lagt sich

nicht völlig bestreiten ; aber es ist doch soiort schon nach der

Schlacht festgestellt worden , daß diele Dinge nicht ausschlag¬

gebend waren . Die Truppe war a m E n d e i h r e r K r a f t .
So wurde denn auch der Abgesandte der OHL . vom Chef des

Generalstabes der 2 . Armee , über die dieses Verhängnis
hereingebrochen war . mit den Worten einmaligen : „ Das

größte Unrecht , das man begehen konnte , wäre , die Truppe

für die Niederlage verantwortlich zu machen . Die Einzel -

berichte über die Schlacht verzeichnen denn aum . .oielerlet

Heldentaten . Sian müßte von jenem Artillerieomzier be¬

richten . der allein ein MG . bedient und keiner Auiforderung .
sich zu ergeben , nachkommt , sondern an diesem ME . lallt .
Sian müßte von den braven Infanteristen berichten , die den

Tanks mit geballten Handgranatenladungen den Garaus zu
machen versuchten , man müßte auch weiter darauf verweilen ,
wie fick der ganze Widerstand sofort versteift , sobald sich der
Nebel bebt und die wenigen , nun noch übrig gebliebenen
Batterien in den Kamps entgleiten können . Und doch sind
das alles nur wenige Beispiele , .denn von vielen Heldentaten
berichtet keine Regimentsgeschichte , und keine Erzählung ,
weil diese Männer fielen , ohne daß lemand von ihren Taten
Kunde zu bringen vermochte . So . gab es viele Jnselndes
W i d e r st a n d e s , die freilich bte Sturmflut der Engländer
und Kanadier nur vorübergehend . aufhielten , aber nicht zum
Stehen bringen konnten . Aller » elöenmut war vergebens .
Die deutsche Armee erlitt ihre schwerste Niederlage B i s z u

11 Kilometer liefe erstreckte sich der feindliche Ein¬

bruch in die deutsche Front . Etwa 650 bis 700 Offiziere und
26 000 bis 27 000 Mann roaen als Geiamtverlust zu ver¬
zeichnen . ( Die Engländer beziffern die Zahl der Gefangenen
logar noch höher . ) Dazu war eine ungeheure Menge . von
Maschinengewehren , Minenwerfern und sonstigem Kriegs¬
material und mehr als 4 0 0 Geschütze verloren ge¬
gangen . Und bei alledem war es noch ein . Gluck , daß die
Engländer sich stur an ihren Plan hielten , günstige Eelegen -

Der Krieg mußte beendet werden , das war die Erkennt¬

nis . der man sich nach dem 18 . Iuli und nach dem schwarzen

Tag von Amiens nicht mehr entziehen konnte . . . Dem Ansturm
bei Amiens folgten weitere feindliche Angriffe im August .
September und Oktober auf der ganzen ; ftont So sehr
aber auch der Gegner anrannte und alle seine Hilfsmittel

einsetzte , die Westfront wankte , aber sie wich nicht . Ste

stand bis zum letzten , bösen Ende .

Wirts chatt sl eil .

Vom Beloziped zum Verkehrsmittel .

50 Jahre deutsche Fahrradindustrie . — 20 Millionen deutsche Räder
in Deutschland .

Am 2 . und 3 . Juni feiert der Verein Deutscher Fahr¬
rad - J n du st rieller in München sein goldenes Jubiläum .
Mit dem Zusammenschluß der deutschen Fahrradfabrikanten im

Jahre 1888 entwickelte sich ein neuer Zweig der deutschen Wirt¬

schaft . Aus dem bis dahin nur Sportzwecken dienenden
V e l o z i p e d wurde das Verkehrsmittel Fahrrad . Die im

Jahre 1888 dreitausend Maschinen jährlich umfassende Erzeugung
wurde auf das fast Tausendfache gesteigert aus einer kleinen Schar
von Arbeitern wurde eine Armee von Hunderttausenden , aus dem

bescheidenen Umsatz innerhalb der deutschen Grenzen entwickelte

sich ein weltumspannender Export . Bei der Gründung galt es , in

Deutschland das Interesse für das Fahrrad zu erwecken und durch
ein erstklassiges Fabrikat die Konkurrenz des Auslandes zu
brechen Alle Krisen , die aus dem Eindringen der Amerikaner in
den deutschen Fahrradm .arkt in den neunziger Jahren , aus den
Nöten des Krieges , aus anderer Produktion und Absatz behindern¬
den Schwierigkeiten entstanden sind , hat der Verein überwunden .

Die Vater des Gedankens , die Fahrradfabrikanten znsammen -

zuschlietzen , waren Bruno Naumann aus Dresden , der erste
Vorsitzende des Vereins , Heinrich K l e y e r , Frankfurt a M ., der

nach dem Tode Naumanns 1903 den Vorsitz übernahm , ferner der

1895 verstorbene Adam Opel und Johann Winklhofer ,
Ebemnitz . das einzige noch lebende Gründungsmitglied . 1913 wurde

Carl Reichstein , Brandenburg , mit der Führung des Vereins be¬

traut . Von 1919 bis 1933 war Otto Kramer , Bielefeld , gewählt .
In Deutschland laufen heute 20 Millionen Fahrräder deutschen

Ursprungs . Der Jahresbedarf an Fahrrädern darf auf 2 Millionen
Stück geschätzt werden .

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

3m Mai nur 4 Insolvenzen .

Im Jnsolvenzenstand der Provinz Hessen -Nassau trat im Mai
eine weitere Verbesserung ein . Es sind insgesamt nur 4 Firmen
und Einzelpersonen in Zahlungsschwierigkeiten geraten , wahrend
es int April 7 und im Marz 8 waren . Das Konkursverfahren mutzte
in 3 Fällen eröffnet werden . ( April und März in je 6 Fallen .)
Die Einleitung des Vergleichsverfahrens erfolgte in einem Falle .

( April 1 und März 2 Vergleiche .) Einstellungen von Verfahren

wegen Mangels an Waffe sind nicht zu verzeichnen .
Aus die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die

Insolvenzen des Monats Mai wie folgt :

Mai April 1938 Mai 1937
Sonl . Sergi , ftonl . Sergi . Hont . Sergi .

Landwirtsch . u . verw . Berufe — — —— — — —

Gütererzeugung ..... — — — — ■— 1

Handel aller Art ..... — 1 2 1 6 —

Handwerk und Gewerbe . 2 — 2 —— 2 —

Geldinstitute ...... — — — — ■—- —
—— —-- - 2 —

Sonst , u . Branche unbekannt 1 » - — — — . —

3 1 6 1 10 1

Weinversteigerung
Nachdem im Mai die größeren Weingüter des Rheingaues

ihre Weine zum Ausgebot brachten , werden im Laufe des

Monats Juni die Winzervereinigungen einen größeren Teil

ihrer Einlagerung zur Versteigerung bringen . Jnsge | amt betragt
bas Angebot der im Juni stattfindenden 5 Rheiugauer Wein -

versteigerungen 284 Halbstück , darunter 279 Halbstück 1937ei ,
4 Haldstück 1936er und 1 Halbstück 1935er Weine aus den Wein -

orten Hallgarten , Rauenthal und Rüdesheim . Die 3 Wtnzer -

vereine in Hallgarten bringen allein in 3 Versteigerungen 19 -

Halbstück 1937er Gewächse zum öffentlichen Verkauf .
Die erste Versteigerung erfolgte am Mittwoch tn der Winzer -

halle des Winzervereins , dessen Angebot 65 Nummern 1937er

Hallgartener umfaßte . Der außerordentlich starke Besuch ließ auf
einen guten Erfolg schließen , der auch voll und ganz eintraf . Es

herrschte wieder eine sehr starke Hochspannung und bet einem

regen schnellen Umsatz konnte das ganze Angebot bts auf 1 Halb¬
stück verkauft werden . Der glänzende Erfolg der Verstetgernung
zeigt sich jedoch nicht nur in dem geschloffenen Umsatz , sondern
auch in den hohen Preisen , die erzielt wurden . Die zugeschlagenen
Letzgebote liegen durchschnittlich meist mehr als 200 % höher als
die Preise , die man für die 1934er Weine des Winzervereins tm

Jahre 1935 zahlte . Die beliebten Hallgartener Weine haben auch
bei den 1937er Gewächsen ihre große Anziehungskraft bewiesen .

Von den heutigen Börsen ,

i , 21 © .. Berlin -Stuttgart , konnte in
cheblich steigern . Die Dividende wurde
der Umsatz stieg von 295 auf 367 Mill .

Die Deutsche Herold Volks - und Lebensversicherungs -

AE ., Berlin , verzeichnet für 1937 eine befriedigende Bewegung
des Versicherungsbestandes . Auch im laufenden Jahre ist der

Geschäftsgang zufriedenstellend .
Das Internationale Weitzblechkartell ist um

drei Jahre auf fast unveränderter Grundlage verlängert worden .

Auf den E i s e n m ä rt te n ist durch Erzeugungssteiaeiung xm
Inland eine weitere Entspannung eingetreten . Das Fruhfahrs -

Auslandsgeschäft hat enttäuscht . , , . ,
Die Württembergische Metallwarenfabrik ,

Eeislingen/Steige , schlägt wieder 8 % Dividende vor . Für Unter¬

stützungen und Sonderauszahlungen an die Eefolgichaft sind 1,12a
Mill . RM . zur Verfügung gestellt . Die Gesellschaft hat lo6 Nieder¬

lassungen , darunter auch eine in Wiesbaden .
Man rechnet damit , daß gegenwärtig tn Deutschland rund

7000 private Omnibusse im Gelegenheitsverkehr eingesetzt sind

gegenüber nur etwa 500 im Linienverkehr laufenden Prtvat -

omnibussen . Die Gesamtzahl der vorzugsweise für ben Gelegen¬
heitsverkehr verwendeten Omnibusse beträgt etwa 8500 .

Die Daimler - Ben -

1937 ihren Absatz weiter erl ,
von 6 % auf iy , % erhöht , der Um |atz
RM ., int Krifenjahr 1932 betrug er nur 65 Mill . RM . Die Aus¬

fuhr konnte gegenüber 1936 nur rund 50 % bei Personenwagen
und rund 100 % bei Lastwagen und Omnibussen gesteigert werden ,

wertmätzig stieg sie von 28 auf 45 Mill . RM . Die Gefolgschaft
wurde um 8 % erhöht .

und so dürfte das SBerfteigerungsetgebnis den fleißigen Hall -

gartener Winzern auch einen klingenden Lohn bringen . Betrug
der erzielte Durchschnittpreis doch 1072 RM ., während der Winzer¬
verein für seine 1934er Weine auf seiner Versteigerung am
2 . Avril 1935 nur 387 RM . und am 4 . Juni 1935 nur 430 RM .
als Durchschnittspreis erhielt . Damit ist die hohe Preissteigerung
des Weinmarktes klar gekennzeichnet .

Einzelergebnisse :

Angebot 65 Halbstück . Der Erlös betrug für 64 Halbstück 1937er
Hallgartener Siegels 870 , 880 , 880 , 870 , 850 , 900 , 900 , 950 ; Mehr¬
hölzchen 870 , 880 , 890 . 920 , 910 , 1000 , 1030 , 930 , 1100 , 1300 ,
1420 , 1420 ; Sandgrub 840 , 950 ; Deez 880 , 950 ; Geckenberg 840 ,
860 ' Kies 900 ; Eeiersberg 880 , 900 , 920 , 940 , 930 , 930 , 930 ; Hendel¬
berg 950 , 960 , 980 , 930 , 1200 ; Neufeld 900 , 1070 ; Schönhell 910 ,
940 , 950 . 970 ; Hasenlauf 930 ; Frühenberg 1010 ; Wurzgarten 950 ,
1330 - Kirschenacker 1020 . 1340 ; Deutelsberg 950 ; Rosengarten 1300 ;
Schönhell Spätlese 1360 , 1790 ; Würzgarten Spatlese 1430 , 1410 ;
Kirchenacker Spätlese 1400 ; Hendelberg Spätlese 1400 . 1500 ; Neu -

feld Spätlese 1580 ; Jungfer Spätlefe 1750 , 2030 RM . Durchschnitts¬
preis der 1937er Hallgartener Weine 1072 RM . je Halbstuck .

Spiegel der Wirtschaft .

Berlin , 2. Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien eh er an¬

ziehend , Renten freundlich . Im allgemeinen zeigte die

Bankenkundschaft Kausneigung , die bet einigen Werten bet

stärkerem Materialmangel kräftigere Äutsbejierungenjur Folge
hatten . So wurden Rheinstahl 2 % hoher bezahlt Klöckner ge¬
wannen 1 , Vereinigte Stahlwerke % % . Kaliakt,en schwankten nach

beiden Seiten . Westeregeln verloren gegen 1 % , Aschersleben 1 ,

während Wintershall % % gewannen . Sehr ruhig lagen chemische

Papiere . Deutsche Linoleum wurden aus | chlietzltch Dividende - und

Anleihestock zirka 1 % % niedriger bewertet , wahrend Schuckert

exklusive Dividende zirka % % gewannen . Gefragt waren Siemens

und Lichtkraft ( plus 2 dzw . 1 % % ) . Rheag sind » ach Pause m ,

plus 1 , Schlesische Gas mit minus 1 % % , Felten auf etn Angebot

von nur 6000 RM . mit minus 1 % % zu erwähnen .

fielen mit plus 1 % , Engelhardt und Junghans nut ie plus 1 und

Braubank mit plus 1 % % auf . Reichsaltbesitzanleihe wurde mit

unverändert 131 % notiert . Eemeindeumschul ^ ngsanleihe stellte

sich auf 96,30 ( 96,35 ) . Tagesgeld 2 % bis 3 % % . Pfund l - ,3 - % ,

Dollar 2,492 , Franken 6,91 % .
Sranlfurt a . M „ 2 . Juni . (Drahtmeldung .) Tendenz : Un¬

einheitlich . Die Börse hatte im allgemeinen nur geringe

Umsätze . Die Veränderungen hielten sich zumeist unter 1 % . Die

Unternehmungslust war im Hinblick auf bte getertoge fletn , rtenfo

hielt sich der Auftragseingang in engsten Grenzen . Verhältnismäßig

fest waren Rheinstahl , Junghans , Schuckert bis 1 % % ; , Farben

nur knapp behauptet mit 161 bis 160 % ( 161 % ) . Stahlverern etwas

beachtet mit 108 % bis 109 ( 108 % ) . Auch am Rentenmarkt bewegte

sich das Geschäft in engen Bahnen , Reichsaltbesttz voll behauptet

mit 132 , Reicksbahn -VÄ . weiter abbröckelnd auf .125 % . Der Pfand -

hriefmartt zeigte nur bei Liquidationswerten kleine Abweichungen
Im übrigen war der Einheitsrentenmarkt ruhig und behauptet .

Tagesgeld 2 % % .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

31. 5. 38 1. 6. 38

Aschaffbg . Zellstoff —.— —.—
Bemberg ..... 146 .25 146 .25
Brown .Boveri &Co. 131 - 131 -
Buderus ..... 112 .75 113 .75
Cement Heidelberg 155 — 155 .75
Chem . Albert . . ——— 128 .50
Daimler -Benz . . 147 .- 148 -
Dtsch .Gold u .Silber 246 — 246 —
Deutsch Linoleum 171 .25 171 .50
Elektr . Liefer . Ges . 119 .50 122 —
Elekt .Lichtu .Kraft 139 50 139 —
Eschffeiler . . . . ----,---- —.—
I . G. Farbenindust . 160 88 160 .63
Felten &Guillcaume 149 .50 141 .50
Grün & Bilfinger . 231 - 230 -
Hapag ...... 75 .37
Hind . Auffennann 156 .— ------,------
Hochtief ..... 156 .75 156 .75
Holzmann Phil . . 161 .25 160 .50
Ilse Bergbau . . . — — 160 —
Knorr Heilbronn . 255 — 255 -
Lahmeyer & Co. . 129 50 129 .50
Lindes Eismaschin . 172 — 171 —
Lokom . Krauß . . 141 .— 142 .—
Mainkraftwerke . 96 63 96 .63
Mainzer Aktien -Br 92 .50 92 —
Mannesmann . . 112 .50 113 .—
MansfelderBergbau -
Metallgesellschaft . 134 — 134 50
Motoren Darmstadt 118 — 118 —
Nordlloyd . . . . 77 .75
Reichsbank . . . 193 .— 193 .50
Rh .Braunk .u .Brik . —.— 229 .—
Rhein .Metallwaren 143 .25 143 .50
Rhein . Stahlwerke 142 .63 143 .—
Riebeck Montan .
SchöSerhof -Bindg . 190 .— 190 .50
Schuckert & Co. . - -

|3l . 5. 38 1. 6. 38

Siemens & Halske . 202 . 50 202 .—Süddeutsch . Zucker 217 .50 218 —
Tellus Bergbau . . 125 - 125 .—
Ver .Dtsch . Oelfabr . 140 . 50
Voigt & Häffner . — .—
Zellstoff Waldhof . 146 . 50 147 .50

5e/0Reichsanl . v . 27 101 .90 101 .90
5l///eYounganleihe 103 .75 103 75
Anl .-Ausl . (Altbes .) —.— 132 .
4°/0Schutzgebiet . 13 11 .95 11 95
4:/1e/eWiesb.St .v,28 99 .37 99 .37
4*/te/e Pr .L.Pfbr . 19 100 .- 100 .—
4' ,',«/..... 10 100 - 100 —
4*/, •/« . . . . 21 100 .- 100 .—
4 */«•/• „ Kom . 20 100 .— 100 .—
4' /, ' /. 6 100 .— 100 .—
4‘/.e/0N.Lb .Gold 1 100 .37 100 .37
4*/, •/, „ , . 2 100 .37 100 .37
4■/, •/ ..... 3 100 .37 100 .37
41/,*/. „ 8 . S, 10 100 .37 100 .3 /
4‘/.7 ..... 11 100 .37 100 .37
4' /, •/. . , , , 6,7 100 .37 100 .37
4' /, */o . . 12, 13 100 .37 100 .37
4*/,e/0 . . , ,4 -5 100 .37 100 37
Sy .»/. „ „ Li 101 .- 101 .25
4‘/,e/e , ,G .-Kom .l 100 .- 100 .—
4' /, •/, , , . . 5 100 .— 100 —
4' /, °/. 6,7,8 100 .— 100 .—
4' /, »/..... 2 100 .- 100 .—
4' /, »/. „ „ 9,10 100 .— 100 .—
4' !, •!..... 3 100 .— 100 —
D . Kom . Sam . Anl . 140 .25 —.-

do . ohne Ausl . 28 .25 28 .25
I . G . Farben -Bonds 130 .— 129 . 88

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 119 .75 119 .75
Augsburg Nbg .M. 134 . 13 134 .75

31 . 5. 38 1. 6. 38
ener . . .
ch . . . .
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31. 5. 38 1. 6. 38

Bayer . Mptoren -W . 146 .50 146 .50 Harp
J . Berger Tiefbau 148 .25 —.— Hoes <
Braunk . u . Briketts 19625 197 .50 Hote
Charl . Wasserw . . 109 .88 110 .13 Klöc
Chem . Heyden . . —.— —-— Nied <
Corn .-u . Priv .-Bank 114 . 13 114 .25 Oren
Conti -Gummi . . . 209 .— 209 . I
Deutsche Bank . . 120 .— 120 . Rütg
Dt . Cont . Gas . . 119 75 119 -88 Sach
Deutsche Erdöl . 138 .37 138 .50 Salzd
Dt . Eisenhandel . 155 .88 157 -25 Schu
Dt . Reichsbahn Vz . 125 63 125 37 Schu
Deutsche Wallen . 176 - 175 .25 Siem
Dort » L' nion -Br . 207 .- 205 .50 StolH
Dresdner Bank . . m 75 111 88 Ver .
Eintracht Braun . 1 63 .25 163 25 Voge
Feldmühle ..... ^ 6 .25 -4 36 .25 Wass
Gesfürel ..... 144 .25 144 .50 West
Harburg Gummi . 194 .—

Sieuer & uischeine

. 174 .7

. 112 .2
97 .8

. 117 .7
le 161 .—
pel 115 .5
ib . 126 —

. 148 . 5

. 330 -

. 161 -

182 .2
ke 204 .
. 92 .3
. 1108 .3

t . 157 -
ch . 164 6

. 106 -

937 I — —
938 119 .7

. 1111 .7

sehe Ausza

5 175 .—
5 112 .75
8 98 .—
5 117 .63

0 115 .88

0 149c -

16li —
140 .25

5 182 .25
203 —

7 92 . 88
7 109 -

156 . 50
3 162 .50

106 .—

, 034 1103 .75 103 .75 I , ...... 1......
1935 107 .75 107 .75 ....... 1
1936 | i 11 .75 111 .75 | Verrechn .-Kurse

Berliner Devisenkurse (Telegraph

115 .75
5 119 .75
5,111 .7 5

klungen ) :
31. Mai 1938

Geld Brief
1. Juni 1938

Geld Brief
Belgien ....... 100 Belga
Dänemark • • • • • 100 Kronen
England ...... 1 £ Sterling
Frankreich • • • • • . . 100 Fr .
Holland . . • • • • 100 Gulden
Italien ....... 100 Lire
Japan .......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen ..... 100 Kronen
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ........ 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Ver . St . v . Amerika . . . 1 Dollar

42 .08
55 .05
12 .33

6 . 923
137 .52

13 09
0 .719
5 . 694

61 .97
47 .00
63 .57
56 .76

8 6̂41
2 .490

42 -16
55 .17
12 .36

6 .937
137 . 80

13 11
0 .721
5 .706

62 .09
47 . 10
63 69
56 .87

8 6̂54
2 . 499

42 08
55 .01
12 .32

6 .923
137 .36

13 .09
0 .719
5 . 694

61 .92
47 .00
63 . 52
56 .72

8 641
2 .490

42 .16
55 13
12 .35

6 .937
137 .64

13 . 11
0 .721
5 .706

62 .04
47 .10
63 64
56 .84

8 .659
2 .494
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Der große Traum
der Johanne Gahl Christ «! Broehi ' Drlhatt

( Nachdruck verboten . )18 . Fortsetzung .
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" 7 neben der Hauptpost . Rheinstraße 21 . Fernsprecher 26101
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M & tscfaft

das große Fachgeschäft in

der kleinen Faulbrunnensfr .

Original -Roman

von

für jeden Zweck hat Ihr

Berater für Reisegepäck

„ Mein Gott !“
Ä

„ Ich weih es zufällig ganz genau . Stecht btt — das

wollte ich dir noch sagen , man tonnte mich totschlagen , ich

kann mich nicht mehr
"
erinnern , was das Mädchen aus dem

Wege nach Birkenhead damals antwortete . Ich weih noch

sehr genau , was ich sagte , aber ich weih nicht mehr , was Ire

antwortete . Vielleicht — antwortete sie auch überhaupt nicht .

„Gute Nacht , Vater .“

„ hör mal , — du hast doch nicht etwa der Lifsa ge -

fcf)ru b̂cit ? “ "

„ Joachim , sah vor sich hin . Seit langem hatte « teeg

nichts mehr in eine derartige Spannung verletzt Es « ar

ihm als müsse sich jetzt erst zeigen , ob Joachim in Wirtlichkeit

sein ^ ' " ^ er “
, sagte Joachim , „ ich habe ihr einen Brief

geschrieben .“ _
„ Alsa gute Nacht “

, sagte Steeg .
Joachim ging langsam zur Tür hinaus , mit Hangende »

Schultern ttnö sehr nachdenklich . Steeg wartete , bis er ihn
im oberen Stockwerk hörte , aber erst als er ihn nicht mehr
herumgehen hörte , nahm er das Telephon und beitellte ein

Lissu ist ? “

Er zuckte die Schultern . .
Ein Jahr jünger als dein Vater . Allo genau | o alt .

deine Mutter jetzt wäre , wenn sie noch lebte . ‘

Sie fuhren mit dem Bus .
Vor der Tür seines Zimmers zögerte Steeg . „ Ich habe

noch zu arbeiten "
, sagte er .

„ Also gute Nacht , Vater .“ . . . .
„ Komm doch noch einen Augenblick mit herein . Aus einen

Kognak .“

„Nett von dir , Vater .' , , , . . . „
„ Ich glaube , du bist ein bihchen verliebt >n die Llssa .
"

Na ja , ein bihchen vielleicht .
“ Joachim sah an ihm

° 0t <
K,3d) habe noch keinen Mann gekannt , der nicht wenig¬

stens einmal in seiner Jugend in eine Künstlerin verliebt

war . Ich auch . Ungefähr in deinem 211tcL Es war zwar

keine Sängerin , aber was vielleicht noch schlimmer ist , eine

Tänzerin . Eine sehr berühmte Tänzerin natürlich . Eine

Meisterin des russischen Balletts . Ich lieg mich sogar dazu

hinreihen , ihr einen ungeheuerlichen Bries zu schreiben . Ich

legte schriftlich alles das nieder , was | o vergänglich ist , doku¬

mentierte meinen Wahnsinn und gab das Dokument zur ge¬

fälligen Ansicht aus der Hand . Ich war acht Tage krank , ich
bekam keine Antwort . Später erfitfjt ich durch Zufall , da »

die Tänzerin verheiratet war , und dag sie Briefe solcher Art

nicht einmal las . Aber ihr Mann las sie mitunter , wenn er

sich langweilte , mit dröhnendem Gelächter , wie man mir

iaflt %oad ) im wurde rot , er versuchte gar nicht , es zu ver¬

bergen . . , . . .
Mer so etwas kann man doch nur einnial tun , Nicht

wahr
'
? fragte er etwas unklar . .
Nein .

"
Ich habe solche Dinge nock, mehrere Male irgend¬

einem Mädchen versichert . Immer nut vollster Überzeugung .

An einen Fall erinnere ich mich ganz genau . Es war auf dem

Wege nach Birkenhead , und ich sagte also , ich konnte nur | ie

lieben , solange ich lebe . Cs war ein junges Mädchen , junger
als ich selbst damals war . librigens — weint du , wie alt

war ein grohes Fieber nach der Ferne erwacht , die bet « rau -

bachs Schilderungen groh und lockend vor ihr erstanden war .
Es tat weh , die Mutter über Weihnachten allein zu lassen :
es war das erstemal . Aber Johanne fühlte , dah sie Weih¬

nachten nicht abwarten konnte und nicht dem weinen Karton

entqeqensehen mochte , der in schwarzen oder goldenen Buch¬

staben zwei Menschennamen zusammen nannte , die nicht

zusammen pafeten . Sie litt um Erich Kicher , den sie tiefer

gekannt , als er geahnt hatte : aber niemand merkte ihr an ,
was sie innerlich , ganz still allein mit sich abtat . Manchmal

war sie versucht ,
"
Frau Kyber aufzusuchen und sie wach -

zurütteln und sehend zu machen , sie daran zu erinnern , wie

sie ihr einst in so schönen und innigen Worten gedankt hatte ,

dah sie dazu beigetragen , ihrem Jungen seine Ideale zu

wahren . Konnte diese gleiche Frau , die so lief mit ihrem Kind

gefühlt , achtlos an seiner jetzigen Verwirrung vorubergeheu ?

Sollte sich Johanne getäuscht haben , wenn sie aiinahnt , Erich

Kyber , der Werdende wie der Vollendete , brauche mehr als

nur ein Weibchen ? Sie stritt heftig und ichmerzlich mit sich

herum und muhte nicht , welches der richtige Weg war , .den

sie gehen muhte . Untätig stand sie unb wartete auf W

aus
"

einen Zufall , auf Wunder , die Nicht geschehen . Sollte

Erich verdammt sein , durch bittere Enttäuschung erst zur

inneren Reife und Erkenntnis zu gelangen ? Wie hatte dieser

stolze Erich Kyber gesagt ? „ Ich will der Gebende sein ! Und .

„ Ich brauche sie nicht : ich will ihnen zeigen was ich kann .

Protektionen brauche ich nicht !“ Und dieser Ench Kybei

fällte hingehen und um beruflicher Vorteile willen ein «

auseinander . , , . . „
Johann beschlafe , noch vor Weihnachten zu reifen , „w ihr

war ein grohes Fieber nach der Ferne erwacht , die bei Brau -

Da war wieder dieser weiche und doch durchaus männ¬
liche Ton in seiner Stimme , der Besitz » on Johanne ergriff .

„Wir wollten von Italien sprechen "
, sagte sie kühl ,

„ welche Ziele raten Sie mir ? “

Er war sofort mit ihrem Thema einverstanden . Er erging
sich plötzlich in unendlich farbenprächtigen , anschaulichen
Schilderungen südlicher Natur und südlicher Menschheit .
Braubach war einer jener kultivierten und geistreichen
Plauderer , die den Zuhörer vergessen lassen , dah er das
alles nur erzählt bekommt , sondern ihn glauben machen , er
erlebe dies alles mit eigenen Augen und eigenen Sinnen .
Johanne war bald völlig gefangen von dieser Reife und

Überlegenheit echt männlidjeiit Wissens , sie vergast , wo sie sich
befand ^ sie nahm Glück , indem sie sich begeistern und entzücken
liefe , und gab Glück , während sie Braubach gestattete , ihr aus¬

zumalen , wo sie demnächst grohe und wertvolle , neue Ein¬
drücke und Anregungen finden würde .

Gitta Mensch ! in sagte zu Erich Kyber : „ Wir wollen uns
einen anderen Platz aussuchen . Braubach und Johanne Gahl
brauche » uns nicht . Wir würden sie höchstens stören .

"

Erich sah Johanne im Vortibertanzeit in das hin -

gegebene , lauschende Gesicht und sagte kalt , während er
Gitta im Arm hielt : „ Natürlich tanzen wir lieber . Wir sind

ja jung — “
, , _ , . ,

Gitta freute sich über diese Antwort , wußte sie ledoch nicht

einzuordnen und allmählich wurde sie ihr unheimlich .

Für Johanne endete der Abend ohne einen Mihklang .

Braubachs Wagen brachte sie nach Hause . So konnte sie Erich
nur schnell die Hand reichen , ehe er im Wagen des Ober¬

bürgermeisters davonfuhr . Ihre Wege gingen jetzt sehr weit

Vreinische Anekdoten .

Von Karl Lcrbs .

Die Bremer sind ein besonderes Gewächs im « rosten
Garten unseres Vaterlandes und ihre Urwüchsigkeit
wird am deutlichsten in den vrächtigen Geschichten , die
Karl Verbs in seinem Büchlein „Der lachende . Roland
( Verlag Gustav Kiepenheuer . Berlin ) von ihnen er¬
zählt hat .

Nachsicht .

Tante Doris hatte Freunde , die im Sommer in der
Gegend von Leuchtenburg wohnten . „Wunnerschon "

, sagte . sie ,
„ aber ' » büschen schwer hinzukommen ." Infolgedessen schickte
man ihr . wenn sie mal hinkam , ein „ Fuhrwerk " an die .BMi .

Als dieses Fuhrwerk , gelenkt von dem Kutscher Fredchen
Pundsack , eines Tages mit Tante Doris unterwegs war . ge -

fchah es . da » der den Wagen ziehende Braune nach . längerer
starker Vorbereitung eine offenbar seit geraumer Zeit fällige
Verrichtung hinter sich brachte . ,

Fiedchen Pundsack erblickte bann einen Verstoh gegen die
^ " ^ "

.Nehmen Se ' s vielmals » ich für ungut . Mabam "
. sagte

er errötend .

Johanne schloß bei dem Satz , mit dem Braubach sie zu
den „ Älteren " rechnete , sekundenlang die Augen . Aber

Menschlin hatte in letzter Stunde dennoch ihren Triumph ;

jedoch sie wurde dessen nicht froh . Sie wusste , dafe sie die

Jugend war , aber dafe dies allein niemals imstande war ,
Erich Kyber vollends zu fesseln . Sie sah , noch Triumph im

Harzen , sein verdunkeltes Gesicht an und sie spurte , da » sie

diesen Mann mehr liebte , als sie je einen Mann geliebt hatte .
Sie hatte Sehnsucht nach dem , was ihr nicht erichlossen wird .

Sie ahnte nicht , dafe sie — wie jede andere Frau — es in der

Hand gehabt hätte , ihn zu entzücken und zu gewinnen : durch

Grofezüqigkeit der Auffassungsweise . Vielleicht hatte Johanne

Gabt es sie gelehrt . Sie ahnte es nicht , sie ging an der

Gnade ihres
"

Lebens achtlos und eigensinnig vorüber .

Als Braubach sich zu Johanne wenden wollte , mit ihr

ein Gespräch zu beginnen , gab es einen aufregenden und pein¬

lichen Zwischenfall : eine hochblonde Frau mit nervösem , vabk -

weifeem Gesicht durchschritt den Saal und wandte sich an diese

oder jene der Geladenen , als habe sie etwas zu fragen . Brau¬

bach zuckte zusammen und durch fein Erschrecken wurde

Johanne ausmerksam . Zunächst verwundert und ahnungslos ,

sah sie auf die wenig festlich gekleidete , anscheinend sehr er¬

regte Frau . Braubachs Schwester ergriff deren Arm , schien

auf sie einzureden . Da erhob sich Braubach . Seine grosse ,

sehr hohe und wohlgebaute Gestalt schob sich durch den Saal .

Unter den neugierigen Blicken aller Anwesenden beugte er

sich zu der Frau herab . Er mochte nur wenige Worte gesagt

haben , als die Frau sich sogleich zur Tür geleiten he » und

ben Saal verliefe . Braubach ging mit ihr . Nachdem die Tur

geschlossen war , Hub ein schwer beherrschtes Flüstern , Raunen

und sogar Kichern an ; mit Rücksicht aus die eisige Miene

Bettina Braubachs verstummte es bald wieder . Dann kam

Rupert Braubach zurück .

Während der ganzen Zeit war Johanne allem gerochen .

Niemand hatte ihr gesagt , was das alles bedeuten sollte . Doch

ehe sie fragen konnte , sagte Braubach :

„ Es war meine Frau . Sie hatte es abgelehnt , heute em

Fest mitzumachen , weil sie sich zu nervös fühlte . Darum über¬

nahm meine Schwester ben Posten der Hausfrau für den

heutigen , festlichen Abend ."

„ Ich wusste nicht , da » Sie » erl >eiratet sind , ant¬

wortete Jo .
Ich vergesse es manchmal auch ." Braubach sagte es scherz¬

haft,
"

aber es
"

klang zu traurig .

Johanne sah ihn mit grossen Augen an und fragte : „ Und

warum kam Ihre Frau dennoch herunter .

„ Meine Frau ist krank , Fräulein Gahl .
"

Johannes Gesicht versteinerte sich . „ Dann sollten Sie

keine Feste geben , Herr Braubach .
“

,
Er sah sie plötzlich an und sagte : „ Sprechen wir nicht

davon Fräulein Gahl , und verderben Sie mir vor allem

nicht die Freude an diesem einzigartigen Abend , ber nur ge¬

hört und auf ben ich mich gefreut habe . Jahrelang .
'

Jahrelang ? " sagte sie und verstand ihn durchaus nicht .
"

Ja jahrelang !" bekräftigte er seinen Ausspruch . „ Sie

werden mir vielleicht nicht glauben , wie lange ich schon allein

bin -- “

Tante Doris winkte grostzügig ab . „Last ' n man “
, sagte

sie . „ Jfcka rein menschlich . '

Angewandte Lebensweisheit . #
laute Linchen tarn herein und faste in sichtlich bewegter

Eetnütsverfafsung : „ Denk mal au . der alte Gehrke » beiratet
’
ne ganz dschunge Deern . Er is » ich weit von siebzig ., da

kannste auf ab . und sie soll dscha wohl knavv mal mündig lein .

Tante Mincken liefe die Zeitung sinken , bedachte die sich
ergebende Lebensrechnung und versetzte :

„chott dscha , no . ihm kann es dscha egal sein , und sie niu »
es dscha wissen .“

Mal was Lustiges .

„ Ich geh dscha ümmet ganz gern mal ins Stadttheater “
,

sagte Tante Doris , „ aber weifet wohl , mein Dichung . da . gebe »

sie mich einkUch (immer viel zu viel Ernstes . Da liegt mit nick»
So viel an , das hat ’n dscha iin -Leben genug . Aber morgen , da
will ich ' r man hin : öa gibt

' s denn dscha wohl man endlich was
Lustiges : „ Fidelio ."

Das Frühstück .

Heinrich W .. ein denkwürdiges Prachtstück . aus der an
Originalen einstmals besonders ergiebigen Zunst der . Gyrn -

» asialvrofesforen . leistete Unvergeßliches rn der Beteiligung
geistiger Getränke . Als daher ein paar Freunde , die mit ihm
eine Reife machten , ihn morgens um halb acht tm SDetielaal
oes Hotels am Frühstückslisch hinter einer ziemlich geleerten
Flasche Niersteiner Heiligenbaum . Suatleie . fanden , waren
sie nickst erstaunt : aber Sie waren immerhin entrüstet .

„ Igitt . Heini !" sagte einer von ..ihnen . mit sanftem Vor¬

wurf . „Magst das nu wohl tun ? Schämst dick denn gar nick
Morgens um halb acht fitzt d » all Hintern n Wem ?

„ DScha "
, Sagte Heini wahrheitsgemäfe und entschieden

„ Uno Schäme » tu ich mich da auch nick um . Soll ick vielleicht
meinen Kaffee trocken runnerwurgen ?

Im Nicktbeitreibungsfalle . . .

Als nach der Vernichtung des ZevpelinScke .n Lustschiffes
bei Echlerdiiigen der Ovferwille der Nation die Millione » -

Wende schuf , fand auch Mutter Cordes aus her Klemen
Krummemtratie sich ein und zeichnete lucht ohne J ^ ube , aber

mit berechtigtem Stolz einen Beitrag von zehn Mark in die
^"^

De
"

Sparkassenbeamte , ein misstrauischer Funktionär der

nüchternen Recheiikunst . war erstaunt : „ Ja . haben Sie das

Geld denn aber auch . ,Frau Cordes ? Das muffen Sie denn
" " ' " loifr '

oerSeMe1 » lütter Cordes mit einem durch Erfahrung
gehärteten Heroismus , „ ich dachte , ich wollte das den » woll

absitzen ."

Der Kirchendiener .

Der Kirchendiener Christian Heemsöth habe i6t einmal ,
so erzählte die Gattin eines bremiidien Geistlichen , einen
gänzlich unerwarteten Beweis für die Tatsache geliefert , da »
sich die Wirkung ber Umwelt auf . den Menschen nicht immer
mit voller Sicherheit abfchätzen lässt .

Dieter Heemsöth erschien im . Pastorenhaus um letnem
Vorgesetzten eine Meldung zu erstatten . . Er tolle sich emst -

wetlen Setzen , wurde ihm bedeutet , der Herr Pastor werde
gleich roiebertommen . Aber Heeintoth blieb , auch auf mehrfach
wiederholte Einladung , stehen . . ,

„ Warum setzen Sie mb beim nicht . Heemsöth ? fragte
die Hausfrau sckstiefstick etwas ungeduldig . „ Genieren Sie Sick

„Frau Pastor "
, entgegnete Heemfoth lächelnd imö mit

Festigkeit „ wenn matt , wie ick das nu tu . dremig Dtchahre
mit der Geistlichkeit umgeht , denn hat man Sick das Schattieren
abgelernt .“

DSckolti .

„ ÜUas ' tt kluger Hunv is "
. Sagte , der alte Sengstake, . „da

kann ick ' n Lied von singen : da la » ick mich , von keinem Forster
und keinem Witzblatt in schlagen . . Mal , als ick noch Dsckunp -

geSelle war und auf re ffirofeenltrafee wohnte , da hatte ich ton
braunen , der ungefähr wie n DSchagdhund austah . vlou to n
huschen kleiner und krummer : Dscholli hrefe ber . No . ich hatte
denn dscha nickt (immer so reckst was für ihn : morgens gab
ich ihm denn (immer zwei Pfennige , da ging et beritt nut naron
Bäcker Hin und kaufte sich da alte Brötchen Sur . Die frühstückte
er . unb denn hatte er dscha eers mal ne Grundlage .

No . eines Morgens steht der Backer vor feiner Tur . wie

ich da uorbeitomm . und sagt : „ Herr Sengstake . Jagt er . „ Ihr
Dscholli ist schon en paar Tage gar nickt dagewesen für
Brötchen . Vorickke Woche war das auch Won mal so .

Das fiel mir dscha nu auf . und wie ich Dscholli am annern
Morgen teilt Geld gab , beobachtete ich heimlich , was er bannt
machte . Unb was meinen Se ? Er ging amte Matte und . holte
tick das Geld von ben letzten vier lagen unter raus weil bq »

Cf Sick da ’
ne Sparkasse , angelegt hatte , und nu hatte er n

Groschen zusammen . Damit ging er zwei Hauser weiter , wo n

Schlachter wohnte , und legte bem das Geld voreFutze und
kuckte ihn fo vielSagend an . dafe der ihm en Stuck Wurst dafür
gab .

“



ungeliebte Frau heiraten ? Das mar doch ganz und gar un¬
denkbar . Johanne kam immer wieder zu der Auffassung
zurück , daß Kyber Gitta Menschlin liebe , auf irgendeine
besondere , nicht sichtbare Weise . Und sie konnte sich nicht einer
uiederdrückenden Furcht erwehren , wenn sie dies erwog . Doch
sie konnte nichts ttin , nicht helfen und nicht raten . Wenn er
ein Jemand geworden war , dann muhte er selbst herans oder
hinein , eines anderen Menschen Erfahrung als Lehre hielt
keinen Sturz oder seinen Hiimnclsflng nicht auf ; Glück oder
Verderben blieb ihm allein zu gestalten . Johanne tSolil , die
stolze , tapfere Johanne Gahl , faltete die Hände für ihn .

Frau Gahl nahm die Kunde von Johannes baldiger
Abreus « ruhiger auf , als Johann « befürchtet hatte . Sie
wollte zu ihrer Schwester nach Holland fahren , die sie schon
sehr lange nicht mehr gesehen hatte . Auf dieses Wiedersehen
freute sie sich wie ein Kind , und dies « freudige Erwartung
milderte den Abschied von der Tochter . Überdies verpflichtete

Sh Hermine mit einem unaufgeforderten Ehrenwort ,
» Hannes Mutter nach deren Wiederkehr von Holland auf

das Beste zu betreuen rind zu zerstreuen .
Da Erich sich nicht mehr bei ihr blicken lieh , unterlieg

Johanne es , ihn anzurufen oder sich persönlich bei ihm zu ver¬
abschieden . Sie schickte ihm einen kleinen Brief , den er er¬
hielt . als sie schon im Zuge sah , und dieser Brief löste in ihm
ein heftiges Bedauern aus , sie nicht noch einmal gesehen zu
haben . Sie hinterlieh ihm keine Anschrift , er nahm sich
indessen vor , einfach bei Frau Gahl nach ihrer Reiseadrcsse zu
fragen ."

Er stürzte sich wie damals , als Johanne ihre erste Reife
unternahm , tief in seine Arbeit . Der Bau wuchs . Dessen
Bild erschien in einigen Zeitungen . Dazu brachte man die

Notiz , dass ein ungemein begabter , junger Architekt mit ganz
neuen und durchaus einfachen , praktischen Mitteln ein
Krankenhaus baue . Der Staat Habe berechtigtes Interesse
daran , diesen befähigten Mann nicht aus den Augen zu v« r -
l -iercn .

Erich warnnehr und mehr davon bedrückt , dah seine
Schöpfungen und ihre Verwirklichung abhängig waren von
dem Beschluss der Stadt , ihres Oberhauptes und der inass -
gebenden Kreise . Heimlich , doch mit groher Intensität , be¬
teiligte er sich an Preisausschreiben für Bauentwürfe , von
denen er hoffte , dah sie ihn in seinem Schaffen unabhängig
machen würden . Er sollte zunächst enttäuscht werden . Wohl
wurden seine Entwürfe fast immer mit ersten Preisen ausge¬
zeichnet , doch blieb es dabei . In der Praxis fand Kyber nicht
das grohe Wirkungsfekd , von dem er träumte und an dem er
frei zu werden hoffte . Wenn er Gitta Menschlin heiratete ,
wollte er keineswegs von der Stadt und ihrer Gunst ab¬
hängen . Wenn er sie heiratete — — i—

Es schien ihm manchmal geradezu unmöglich , dieses
Mädchen zu heiraten , dieses Mädchen , das vor den anderen
feines Schlages nur dies voraus hatte , dah es einer un¬
tadeligen Familie entstammte und deshalb nicht von heute
auf nrorgen weggeworfen werden konnte . Erich bähte dieses
Mädchen gerade dann am meisten , wenn cs sich ihm am
glühendsten in die Arme warf , und wenn er fühlte , dah er
mit seinen Sinnen ihren Wünschen unterlag . 2n guten
Stunden versuchte er an die Wand ihrer Seele zu pochen und
etwas von dem zu suchen , was ihm von seinem Ideal ewig
vorgeschwebt . Er fand nichts als « ine beängstigende Leere
und Dummheit ; sie ersahte sein Suchen nicht im geringsten ,
obwohl sic sich sichtlich Mühe dazu gab . In ihrer Üngeschickt -
heit griff sie immer wieder zu dem einzigen Mittel , das ihr
zur Perfügung stand , und versuchte , durch dieses in Erich
Sehnsucht nach baldiger Ehe und Bereinigung mit ihr zu er¬
wecken . Obwohl Johanne nun wieder abgereist war und ob¬
wohl Gitta ihr nicht das geringste Unebene Nachweisen konnte ,
fürchtete sie die stumme Gegnerin immer noch . Einmal sprach
sie davon zu ihrem Bruder .

Albert Menschlin zog ein pfiffiges Gesicht :

„ Man mühte diese Gahl ein bisschen von dem Thron hcr -
unterftiir .ien , auf den er sie gehoben "

, meinte er .

„ Das wäre das Richtigste . Aber man hat keine Handhabe
gegen sie ."

. -„ Keine Handhabe ? Du allweises Schas !" Albert
Menschlin lachte , dah sein blasses Lebejüngiingsgesicht Farbe
bekam . „ Gerade jetzt tut sich da ' was und du hast noch nichts
wispern gehört ? "

Gitta machte wirtlich ein verständnisloses Gesicht . Und
ihr Bruder beugte sich näher zu ihr und flüsterte ihr etwas
ins Ohr . Gittas Gesicht wurde runder und runder . Zuerst
begriff st« nicht , dann empfand sie eine helle Freude . Endlich
also gab es auch einmal etwas , was dieser Gahl zum Schaden
gereichen konnte . Ra warte nur , lieber Erich Kyber !

An einem der darauffolgende » Tage fuhren sie alle in
die Eifel zum Schiläufen . Auch Erich sagte zu , obwohl ihm
der Kreis , der stets um Gitta Menschlin und ihren Bruder
versammelt war , in der Seele zuwider war . Er brauchte
dringend ein paar Tage zum Ausspannen , und gemeinsam
mit der ganzen Gesellschaft quartierte er sich in der
Bonner Schihütte ein .

Sie erwischten zauberhaftes Winterwetter . Der Schnee
lag aussergewöhnlich hoch , dabei war di « Lust klar und ge¬
stattet « weiteste Ausblicke auf das weihvermummt « , schwei¬
gende Land . Gerade hier wurde Erich wieder besonders stark
an Johanne Gahl erinnert . Er dachte an den Herbst an der
Ahr und wundert « sich , dah im Winter schon wieder alles
anders war . So war er besonders empfindlich und ver¬
schlossen , schnell und gefährlich reizbar . Was muhte Gitta
Menschlin davon ? Es war zwischen ihr und dem Bruder ab¬
gemacht , dah sic während einer Rastpause davon anfangen
sollte .

Zu Sechsen sahen sie in der prallen Mittagssonne und
packten ihren Proviant aus . Kyber fühlte sich so leicht und
froh , wie lange nicht mehr . Die Einsachheil des Lebens , die
Ruhe der Landschaft und die Ungezwungenheit des Kreises ,
der hier drauhen auch etwas von ferner Gekünsteltheit abge¬
legt hatte , berührten ihn wohltuend - Er lieh sich von Gitta
grohe Brote mit Butter streichen und ah in hastigen hungrigen
Bissen ; es schmeckte ihm wie nach - langer Krankheit .

Gitta beobachtete ihn , und sein Frieden erfüllte sie nicht
mit Freude , fast hätte man glauben können , dah sie ihn be¬
neidete und ihm sein inneres Gleichgewicht meidet « . Wohl¬
überlegt begann sie :

„ Run fehlt noch Johanne Gahl im friedlichen Kreise ."

Knber sagte nichts . Er verzehrte sein Brot und sah mit
stillen Augen über die Landschaft . Sie sahen sehr hoch und
viel « Dörfer und Täler , Berge und Wälder dehnten sich auf -
und niedersteigend zu ihren Füssen .

Gitta betrachtete Erich und fuhr fort : „ Vielleicht ist
Johanne Gahl gar keine Schiläuferin . Der Sport ist doch
noch neu . In ihrer Jugend wurde er wohl kaum geübt ."

Es war , als glitten diese Spöttereien an Kyber ab . Er
reagierte nicht und sann weiter und abseitiger in die Land¬
schaft hinaus , die ihm viel zu sagen schien .

Und nun wagte sich Albert Menschlin vor . Er machte sich
an der Bindung seiner Schuhs zu schassen , weil er zu feige
war , Kybers etwas plötzlich auf ihn sich richtenden Blick zu
begegnen .

_ „ Die interessante Io vergnügt sich bestimmt besser im
Süden ; di « braucht unseren miesen Schnee nicht --- .“

Jetzt zuckt « Kyber ein wenig mit dem Mund , weil cs
ihn störte , dah Albert Johannes Vornamen nannte , aber
er sagte noch immer nichts . Da lochten die anderen , kicherten ,
sahen sich bedeutungsvoll an .

„ Natürlich — — ja -- “ sagte einer aus dem Kreise ,
ein widerlicher junger Mann aus reichem Haus « , „ ich hatte
ganz vergessen — — "

Und nun lachten sic wieder . Es kann ein Lachen geben ,
das einem das Blut in Stirn und Wangen treibt . Dieses
Lachen gehörte dazu .

„ Erich wandt « sich dem zu , der gesprochen hatte , und
fragt « : „ Was hatten Sie vergessen ? "

Der andere war dreist ; seit langem missgönnte er Erich
sein Können . „ Dah die brave Jo sich so ausserordentlich gut
amüsieren wird . . ."

Wieder lachte die ganze Band « . Erich richtete sich auf ,
er warf das Brot , das er noch in der Hand hatte , in den
Schnee .

„ Was soll das heissen ? "
sogt « er . Groh und drohend

stand er im weihen Land .
Der andere erhob sich ebenfalls und griff nach seinen

Stöcken , als nähme er Erich durchaus nicht ernst und wolle
unbekümmert weiterfahren .

Menschlin sprang ein . Er konnte sich unmöglich selbst um
die Pointe bringen :

„ Wenn sie doch in Begleitung eines so wohlhabenden
Verehrers ihrer unnahbaren Person fährt --- ' *

Erich starrte Albert Menschlin an und sagte :
„ Das ist nicht wahr ! Das ist ein « infam « Lüge !"
Gitta lachte hellauf ; ihr Lachen war wie ein Kreischen .
„ Natürlich ist es wahr ! Meinst du , dein « Madonna fei

aus Holz oder Stein ? Es wird ihr schon schmeicheln , von
solch einem wundervollen Mann , wie Braubach es ist , geliebt
zu werden ."

„ Braubach ? " wiederholte Kyber und verstand nicht .
„ Ja , natürlich Braubach !" bekräftigt « Menschlin Gittas

Worte .
( Fortsetzung folgt .)
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Die Lissa singt .

Von Carl Conrad .

Steeg beobachtete , wie Joachim sich eine Zigarette an -
zundete , um seine Verlegenheit zu verbergen . Er hatte ihn
gefragt , was denn eigentlich an der Lissa sei , und darauf hatte
Joachim sich plötzlich die Zigarette angezündet und sein Ge¬
sicht zur Seite gedreht , so dah es im Schatten war .

„ Schön "
, sagte Steeg , „ dann werde ich mal mitgchen .

Was singt sie den » heute ? "

„ Die Carmen ."

Angela Lisia war seit drei Wochen hier an der Oper ,
und Joachim war mindestens fünfmal hingegangen während
dieser Zeit öfters als sonst in einer ganzen Spielzeit .

Wie immer sahen sich Vater und Sohn beim Abendessen
an dem grohen Tisch gegenüber , die Haushälterin servierte in
Eile . Steeg sah vor sich hin , spielte mit dem Salzfah , bis
der Nachtisch aufgetragen war .

„ Wie sie wohl lebt ? "

„ Wer ? "

„Die Lissa "
, sagte Joachim kcis« . „ Ich meine , es mühte

überhaupt interessant fein , zu wissen , wie solche Künstler
leben . Hast du schon mal welche gekannt ? "

„ Ja , einig « ."

„ Auch — auch Frauen ? "

„ Ja , auch Frauen , junge und ältere . Vom Kabarett , vom
Ballett — auch Sängerinnen ."

„ Neunzehn Jahre "
, dachte Steeg . „ Als ich neunzehn war ,

da hatten wir Neunzehnhundertundelf . Das war mein Jahr
in London . Praktische Ausbildung . Und Isabel Hardy . Ja ,
vor allem Isabel Hardy ."

„ Es ist nicht so ausregend , wie du vielleicht denkst
"

, sagte
er laut .

„ Ich glaube , das kommt einem nachher immer so vor ,
Vater ."

Steeg sah auf die Uhr .
„ Und ich glaube , es ist Zeit "

, meinte er .
Joachim war sehr schweigsam , aber er hatte merkwürdig

rote Flecke über den Backenknochen . Zu Anfang des ersten
Aktes beugte er sich zu seinem Vater herüber und flüsterte :
„ Hast du sie früher schon einmal gesehen ? "

Steeg sah zur Bühne hinauf . Die Lissa stand nahe am
Rampenlicht , sie hob die Arme .

„ Liebst du mich nicht , bin ich entflammt .
Und wenn ich liebe , nimm dich in acht !"

„ 3a "
, sagte er leise , „ ich habe sie früher schon mal ge¬

hört , in Wien gelegentlich , wenn ich da zu tun hatte . Ich
denke übrigens , Sängerinnen sollte man hauptsächlich hören ,
nicht sehen ."

Joachim strich sich mit der Hand übers Gesicht . . .
„ Ich sterbe vor Durst "

, sagte Joachim später , im Zwischen¬
akt , „ gehst du nicht mit ans Büfett ? "

„ Nein , ich sah vorhin einen Bekannten , werde ihn in¬
zwischen begrüßen ."

„ Also , bis nachher ."

„ Auf nachher ."

Er blieb stehen und sah hinter Joachim her , wie er sich
durch die Menge drängte , ein bisschen zu gross und ein bisschen
zu schmal . Als er nicht mehr zu sehen war , lies Steeg schnell
die Treppe hinunter , es war kühl , er schlug den Kragen seines
Smokings hoch , ging eilig um das Gebäude herum und beim
Bühneneingang wieder hinein .

„ Guten Abend , Herr Lammermoor "
, rief der Portier aus

feinem Glashaus . Steeg lächelte . Di « Lissa hatte dem Por¬
tier gesagt , er heisse Lämmermoor . Es war ja nicht unbe¬
dingt nötig , dass jeder Portier wusste , wer cr in Wirklichkeit
war !

Die Wendeltreppe erschien ihm an diesem Abend enger ,
steiler und schmutziger als j«, aber auch romantischer .

Er trat in ihre Garderobe , ohne anzuklopsen . Si « war
allein . Er sah einen Teil ihres Rückens und dann ihr Gesicht
im Spiegel .

„ Du bleibst bei deinen alten Gewohnheiten "
, sagte sie

und sah ihn im Spiegel an , lächelnd , die Hälfte ihres schmalen
Gesichts noch blank von Fett .

„ Du auch "
, sagte er , schob einige Kostüme beiseite und

setzte sich auf das Fussende des Diwans .
„ Wieso ? "

„Hast dich immer noch nicht an eine Garderobiere ge¬
wöhnt ."

„5 ) u meinst , ich könnte Hilse gebrauchen , jetzt , wo ich alt
werde ? "

„ Willst du mir Kummer machen , heute abend ? Man
redet nicht solchen Unsinn , wenn man ein ganzes Paket
Liebesbriese neben sich liegen hat ."

„ Du siehst doch alles . Aber es stimmt , tatsächlich lauter
Liebesbriefe . Die anderen habe ich schon hcrausgesischt ."

Er stand auf und ging zu den Briefen hinüber , die neben
>hr vor dem Spiegel lagen .

„ 3st doch eigentlich netter , in der gleichen Stadt zu sein ,oder nicht ? "

Sie sah ihn an , überrascht . „ Jetzt mal ganz im Ernst "
,

Jagte sie , „ — früher fanden wir es ja beide netter , dass wir
uns hin und wieder mal sahen , in den Bergen oder an der
See , wie du es gerade cinrichten konntest . Aber jetzt , — ich
denke ost , ich könnte dies Leben nicht länger aushaltcn , wenn
>ch dich nicht hätte ."

„ Warum ? "

„ Nichts geht mehr vorwärts . Ma » wird älter , weisst du ,und mitunter packt einem dies « schrecklich « Einsamkeit , diese
Verlassenheit . Dann genügt es einfach nicht , zu wissen : cr ist
da für dich , wenn es auch hundert Kilometer entfernt sind .
Sichst , du , dann kann ich mich nur beruhige » , wen » ich dich
in Wirklichkeit da habe , so — " . Sie küsste ihn noch einmal .

und so ! Dann sühle ich mich nicht mehr allein und elend
und verlassen ."

Es klingelte .
Während sie das Kostüm wechselt « , betracht « te er die

Briesei Er zog einen heraus , legte ihn hin , nahm ihn wieder ,
drehte ihn um , hielt ihn unters Licht . „Verdammt !" jagte er .

„ Was ist los ? "

„ Ich möchte wetten , er ist von meinem Sohn ! Ganz seine
Schrift ! Darf ich ihn öffnen ? "

„ Natürlich ."

Es klingelte wieder .
„ Nimm ihn nur mit , aber bitte , lass ihn mich auch mal

lesen , später ."

„ Sehen wir uns heute ? "

„ Warum fragst du ? D » weisst doch , ich bin immer für
dich da ."

„Ich muss erst mit Joachim nach Hause . Ich nehme dann
gleich ein Taxi und bin spätestens so gegen Zwölf bei dir ."

„ Ich freue mich . Auf Wiedersehen !"

„ Auf Wiedersehen !"

Er las , während er di « Wendeltreppe hinabstieg .
Als er seinen Platz sand , hatte der dritte Akt schon be¬

gonnen .
Die Lissa sang :

„ Lass sehen , was für mich übrig blieb ?
Garreau , Pique ! — Der Tod !"

Joachim starrte wie gebannt zur Bühne hinüber . Er
atmete tief . Seine Auge » schienen plötzlich leer zu sein .

Steeg griff leicht mit der rechten Hand nach seiner linken
Vrusttasche . Der Bries knisterte unter dem schwarzen Tuch .
Steeg zog die Hand zurück . „ So einen Brief zu schreiben !"

dachte er . „ Mein Sohn . . ." Wie ist das möglich ? Neun¬
zehn Jahre . . . ? Und er ging seinen Erinnerungen » ach , als
lönntc er in ihnen einen Antwort sinde » . Er sah 3se .be !
Hardy , die schlanke , junge Engländerin , mit der er an einem
Sonntag hinausritt nach Birkenhead , im Jahre 1911 , Hcch -

scmmcrtag , blühende Narzisse » , Federwolke » weiss und zart
im Azur , und Isabels blasses Gesicht unter dem runden
schwarzen Hut , und er sah sich selbst , wie cr plötzlich sein
Pserd dicht neben das ihre führte und anhielt . Aus dem
Gewirr von sommerlichen Laute » , dem Gesang der Lerchen
und dem Schlagen der Drossel » , dem Schnaufe » der Pferd «
und dem l« isen Rauschen des Windes im Roidorngebüsch hörte
er die ein wenig heisere , bebende Stimme des Jünglings ,
der er selbst war und doch nicht mehr war , der aber , soviel
war gewiss , in ihm begraben lag . Die Stimme sagte : „ Fräu¬
lein Hardy , Sie sind ein Engel . Ich weiss , dass Sic ein Engel
sind , — nein , es hat gar keinen Zweck , zu widersprechen ! Es
gibt nichts , was über Ihnen ist ! Ich werde Sie immer Neben ,
und wenn Sic mich verstossen , werbe ich eben für immer ein¬

sam sein , weil ich nur Sic liebe ."

Die Stimme entschwand , aber die Stimme der Lissa
schwoll an , und Steeg war wieder in der Oper . Er versuchte
sich zu erinnern , weiche Antwort Isabel Hardy ihm damals

gab , aber es fiel ihm nicht ein . Es tarn auch nicht daraus an .

„ Es weichet Carmen keinem Gebot !
Frei will sie sein , selbst noch im Tod !"

So sang die Lissa und starb .
Dann wurde es hell , das Klatschen setzte prasselnd ein

und schwoll ab , jedesmal , wenn die Lissa vor den Vorhang
trat .
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